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2. DEZEMBER

" Wahrheit per Fernbedienung"
Komödie in drei Akten von Gerhard Loew

im Klostersaal Wittichen
Am 03.12.22 um 19.00 Uhr Saalöffnung 18.00 Uhr
und 04.12.22 um17.00 Uhr Saalöffnung 16.00 Uhr
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Amtlicher Teil

Adventsfeier für Senioren ab 73 Jahren 

Zu der Adventsfeier am 
Sonntag, 04. Dezember 2022 
in der Friedrich-Grohe-Halle, zu der es 
Kaffee und Kuchen gibt, laden die 
Stadt Schiltach 
sowie Frauen der evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinde herz-
lich ein. 

Die Feier beginnt um 14.30 Uhr und dauert bis 
ca. 17.30 Uhr. 

 

Gemeinderatssitzung am Mittwoch,  
14. Dezember 2022 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates und des Ortschafts-
rates findet am Mittwoch, 14. Dezember 2022 um 18:00 
Uhr  im Sitzungssaal des Rathauses, Marktplatz 6, statt. 
Zu dieser Sitzung wird die Bevölkerung freundlich einge-
laden. 
  
Folgende Tagesordnungspunkte werden beraten: 
 
1. Kurzbericht über das Ergebnis der letzten öffentlichen 

und nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung
 
2. Bausachen
 
3. Annahme von Spenden
 
4. Anfragen, Verschiedenes 

  
 

Bericht aus der Gemeinderatssitzung  
vom 23. November 2022 

1. Kurzbericht über das Ergebnis der letzten öffentlichen 
und nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung 
Bürgermeister Thomas Haas berichtete aus der letzten 
öffentlichen und nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung 
und teilte mit, was seither hinsichtlich der gefassten 
Beschlüsse veranlasst worden ist. 

2. Bebauungsplan „Sondergebiet Hotel“
2.1 Vorstellung des Entwurfs durch die Fritz & Grossmann 
Umweltplanung GmbH

2.2 Beschluss über die Offenlage 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte Bürgermeister 
Thomas Haas Diplomingenieur Tristan Laubenstein von 
der Fritz & Grossmann Umweltplanung GmbH, die im 
Auftrag der Stadt den Bebauungsplan „Sondergebiet 
Hotel“ erarbeitet. Das Plangebiet liegt an der Schenken-

zeller Straße in Höhe des nordöstlichen Tunnelmundes des 
Schloßbergtunnels. Im Flächennutzungsplan der verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell 
ist der Bereich als künftige Wohnbaufläche ausgewiesen, 
weshalb ein Bebauungsplanverfahren und die Berichti-
gung des Flächennutzungsplans erforderlich sind. Ziel und 
Zweck der Planaufstellung ist es, auf der ca. 0,2 Hektar 
großen Fläche die planungs- und bauordnungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung eines Hotels zu 
schaffen. 
Diplomingenieur Laubenstein erläuterte dem Gemein-
derat die vorgesehen planungsrechtlichen Festsetzungen 
und die örtlichen Bauvorschriften, die Bestandteil des 
Bebauungsplans werden sollen. 
Im Verlauf der Gemeinderatsdiskussion wurde auch auf 
die Art der vorgesehenen Dachbegrünung eingegangen, die 
sowohl extensiv, als auch intensiv denkbar ist. Auf Wunsch 
aus den Reihen des Gemeinderats verständigte man sich 
auf eine extensive Begrünung. Die Behördenbeteiligung 
wird zeigen, ob dies von den Naturschutz- und Gewässer-
behörden mitgetragen wird. 
Abschließend wurde der vorgestellte Entwurf in Plan und 
Text mit Begründung, Umweltbeitrag und der speziellen 
artenschutzrechtlichen Prüfung gebilligt. Die Offenlage 
des Bebauungsplanentwurfs „Sondergebiet Hotel“ wurde 
ebenfalls einstimmig beschlossen. 

3. Gemeinsamer Flächennutzungsplan Schiltach/Schen-
kenzell
- 4. Änderung (Ausweisung von Standorten für Windkraft-
anlagen; Sachstandsbericht durch die Gfrörer Ingenieure) 
Die Verwaltungsgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell hat 
sich bereits 2012 mit der Ausweisung von Konzentrations-
flächen für Windkraftanlagen auf Grundlage des Winde-
nergieerlasses befasst. Hierfür wurde ein Änderungsver-
fahren des gemeinsamen Flächennutzungsplans auf den 
Weg gebracht und bis zur frühzeitigen Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit durch-
geführt. Seither ruht das Verfahren, da man einen 
Planungsstand vorweisen kann, der es den beiden 
Kommunen ermöglicht, Bauanträge auf Windkraftanlagen 
bis zu einem Jahr zurückstellen zu lassen und die Bauleit-
planung entsprechend fortzuführen. 
Der in der Sitzung anwesende Diplomingenieur Gebhard 
Gfrörer erläuterte dem Gemeinderat, dass das Motiv für 
die damalige Ausweisung von Konzentrationsflächen das 
Verhindern der „Verspargelung der Landschaft“ war. 
Hauptkriterium für Standorte waren die Windhöffigkeit 
und artenschutzrechtliche Belange. In Schiltach und 
Schenkenzell kommt noch der Schutzradius rund um das 
geophysikalische Observatorium im Heubachtal, der 
ursprünglich 3 km und später sogar 5 km um das 
Forschungszentrum keine Windkraftanlagen zulässt. So 
gab es letztendlich im Geltungsbereich des Flächennut-
zungsplans nur zwei mögliche Konzentrationszonen für 
Windkraftanlagen: In Schiltach auf dem Liefersberg und 
in Schenkenzell auf dem Schmidsberger Platz. 
Zwischenzeitlich hat sich laut Gfrörer rechtlich einiges 
verändert. So wurde der Windenergieerlass im Jahr 2019 
aufgehoben und durch einen neuen Windatlas ersetzt. An 
Stelle der Windhöffigkeit wird nun die Winddichte als 
Parameter angewendet, dabei soll die mittlere gekappte 
Windleistungsdichte in einer Höhe von 160 m über Grund 
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und einer Kappung von 15 m/s angewendet werden. Dabei 
gilt als Orientierungswert für eine ausreichende Windhöf-
figkeit ein Wert von 215 W/m². Dieser Wert entspricht je 
nach Standort einer mittleren Jahresgeschwindigkeit von 
etwa 5,5 bis 5,9 m/s in 160 m über Grund. 
Darüber hinaus beschloss die Ampelregierung eine 
Gesetzesänderung mit dem sogenannten „Osterpaket“. 
Dieses Gesetz legt insbesondere fest, welchen prozentu-
alen Anteil der Landesfläche jedes Bundesland für die 
Windenergie an Land auszuweisen hat. Die entspre-
chenden Flächenbeitragswerte sind bis zum 31. Dezember 
2027 als Zwischenziel und zum 31. Dezember 2032 
komplett zu erfüllen. Für Baden-Württemberg beträgt der 
prozentuale Anteil 1,1 % der Fläche als Zwischenziel und 
1,8 % als verbindliche Vorgabe bis zum Jahresende 2032. 
Die Zuständigkeit für die Flächenausweisung wurde von 
den Trägern der Flächennutzungsplanung auf die Regio-
nalverbände verlagert. Für Schiltach bedeutet dies konkret, 
dass man die eigene Flächennutzungsplanung nicht mehr 
weiter betreiben kann, sondern auf die Ausweisung der 
Windenergiegebiete durch den Regionalverband Schwarz-
wald-Baar-Heuberg warten muss. Hierbei sei zu erwarten, 
dass der Bereich Liefersberg nach wie vor als Windpoten-
zialfläche gilt. Laut Gfrörer erfülle man damit auch die 
Landesvorgaben, da in Schiltach bei einer Gesamtfläche 
von ca. 3421 Hektar bis 2032 insgesamt 61,5 Hektar für 
Windkraftanlagen ausgewiesen werden sollen. Bei einem 
Ansatz von ca. 16 Hektar Flächenbedarf je Windkraftan-
lage würde diese Fläche für ca. 4 Anlagen ausreichen. 
Gfrörer wies in diesem Zusammenhang jedoch auch darauf 
hin, dass sich der Standort Liefersberg ausschließlich auf 
privaten Grundstücken befindet, weshalb man als 
Kommune nur sehr bedingt Einfluss auf die Realisierung 
eines konkreten Projekts habe. 
Im Zusammenhang mit dieser Diskussion verwies Gfrörer 
auch auf die Verpflichtung, 0,5 % der Fläche des Landes 
Baden-Württemberg für Freiflächen-Photovoltaik auszu-
weisen. Für Schiltach ergibt sich daraus ein Flächenbedarf 
von 17,1 Hektar. 
Alles in allem sei der Regionalverband Schwarzwald-
Baar-Heuberg nun mehr gefordert, entsprechende Flächen-
ausweisungen für Windkraftanlagen und für Freiflächen-
Photovoltaik im Geltungsbereich des Verbandsgebiets 
vorzusehen. Da es in den drei betroffenen Landkreisen 
Rottweil, Tuttlingen und Schwarzwald-Baar sehr gute und 
auch deutlich weniger geeignete Standorte gibt, sei zu 
erwarten, dass die vorgegebenen Planungsziele nicht eins 
zu eins in jedem Gemeindegebiet erfüllt werden sollen, 
sondern dass entsprechend gewichtet wird und man das 
gesamte Verbandsgebiet im Blick habe. 
Bürgermeister Thomas Haas bedankte sich beim Refe-
renten für die sehr ausführlichen und informativen 
Ausführungen, um den Gemeinderat und insbesondere die 
relativ neu gewählten Mitglieder auf den gleichen Kennt-
nisstand zu bringen. Als Fazit könne man ziehen, dass trotz 
neuer rechtlicher Rahmenbedingungen in Schiltach nur 
mäßig geeignete Flächen für Windkraftanlagen vorhanden 
seien. Außerdem stehen die Regionalverbände vor einer 
sehr ambitionierten Aufgabe, in relativ kurzer Zeit belast-
bare Standortausweisungen vorzulegen. 

4. Forstwirtschaftsplan 2023 
Auch zu diesem Tagesordnungspunkt konnte Bürgermei-
ster Thomas Haas Gäste in der Sitzung begrüßen. Verena 
Strasdeit vom Forstamt Rottweil und Revierförster Holger 
Wöhrle erläuterten den Forstwirtschaftsplan 2023, der 
einen Hiebsatz von 1.980 Festmetern und einen Gewinn in 
Höhe von 45.959,00 € vorsieht. Vorab ging Strasdeit auf die 
forstbetriebliche Situation 2022 ein, die von deutlich zu 
wenig Niederschlägen geprägt war. So habe es insbeson-
dere im März und im Mai „unterirdisch wenig geregnet“. 
Erst im September lag man wieder über dem durchschnitt-

lichen Mittel. Auch ein Blick auf die Temperaturen zeige, 
dass die Klimaerwärmung klar messbar sei. Lediglich in 
den Monaten April und September lag man unter dem 
langfristigen Mittel. Alle anderen Monate des Jahres waren 
zu warm, der Oktober sogar „viel zu warm“, wie ein 
Vergleich der Messwerte vom Mai 1948 bis Oktober 2021 
zeige. 
Auf dem Holzmarkt befinde man sich mit dem Nadel-
Stammholz noch auf dem gleichen Preisniveau wie vor 
einem Jahr, obwohl man aktuell durch die Corona-Krise 
und den Ukraine Krieg unter starkem Druck stehe. Das 
Problem seien nicht die Holzpreise, sondern der komplett 
weggebrochene Mengenabsatz. So sei eine Prognose für 
2023 leider sehr ungewiss. Beim Palettenholz, Industrie-
holz und Brennholz sehe es besser aus. Hier sei eine zuneh-
mende Nachfrage zu verzeichnen. 
Revierförster Holger Wöhrle erläuterte dem Gemeinderat 
die konkret im neuen Jahr vorgesehenen Maßnahmen wie 
beispielsweise eine Wegverlängerung im Bereich „Ebers-
bach“, was in der Nähe der dortigen Wohnbebauung im 
Blick auf die immer größer werdende Waldbrandgefahr 
dringend geboten sei. Anhand von Fotos zeigte er anschau-
lich Eindrücke aus dem Stadtwald und dass auch auf 
Flächen, die vermeintlich kahlgeschlagen wurden, in 
kürzester Zeit schon sehr viel passiert, auch wenn sie von 
weitem „nur braun“ aussehen. In enger Abstimmung mit 
der unteren Naturschutzbehörde finden dort forstliche 
Maßnahmen statt, die den natürlichen Bewuchsprozess 
unterstützen. Besorgt zeigte sich der Förster darüber, dass 
man zwischenzeitlich sogar an Eichen Trockenschäden 
feststellen müsse, die ansonsten relativ resistent gegen 
solche Einflüsse seien. Für ihn ein Zeichen, dass es bereits 
„5 Minuten nach 12:00 Uhr“ sei. 
In seinen Erläuterungen ging er auch kurz auf mehrere 
waldpädagogische Termine mit den örtlichen Kinder-
gärten ein. Außerdem habe eine sehr gelungene Pflanzak-
tion stattgefunden, die vom Inhaber einer örtlichen Fahr-
schule initiiert worden ist. 
Nach der Erläuterung der Zahlen im Verwaltungshaushalt 
und im Kostenplan beschloss der Gemeinderat schließlich 
den Fortwirtschaftsplan 2023 in der vorgelegten Fassung 
einstimmig. 

5. Umbau/Sanierung Bachstraße/Vorstädtle
- Festlegung des Materialkonzepts 
Nachdem sich der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung 
darauf verständigt hatte, auch die Fahrbahnflächen im 
Bereich um die Großbaustelle „Bachstraße 4“ in Natur-
steinpflaster auszuführen, stellte Stadtbaumeister Roland 
Grießhaber entsprechende Materialkonzepte vor. Klar sei, 
dass es sich nicht um ein historisches Pflaster wie auf dem 
Marktplatz handeln könne, sondern es müsse gut begehbar 
und befahrbar sein. Die Parkplätze und die Flächen unmit-
telbar um die neue Kindertagestätte sollen farblich von 
der Fahrbahn abgesetzt werden, außerdem stelle sich der 
Stadtbaumeister unterschiedliche Verlegearten vor. 
Nach der Bemusterung verständigte sich der Gemeinderat 
als Fahrbahnbelag auf einen dunkelgrauen, geflammten 
Granit in drei verschiedenen Größen. Die Stellplätze sollen 
in einem rötlichen Granitstein ausgeführt und in einem 
versetzten Verband verlegt werden. Rund um das Kita-
Gebäude wird ein in Längsverbänden verlegter grau-
brauner Granit eingesetzt. 
Insgesamt sind 1.700 m² Verkehrsflächen händisch zu pfla-
stern. Außerdem kommen noch 180 m² Fläche rund um die 
Kita dazu. Die Baukosten werden auf 1,4 Millionen Euro 
geschätzt. Baubeginn soll im Mai sein, die Bauzeit wird 
voraussichtlich ein halbes Jahr betragen. 

6. Bachstraße 4
- Bemusterung und Gestaltungskonzept 
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Der mit dem Umbau der ehemaligen Grundschule, Bach-
straße 4 in eine Kindertagesstätte und Schulungsräume 
beauftragte Architekt Philipp Groß zeigte dem Gemein-
derat in der Sitzung das Gestaltungskonzept für die Räum-
lichkeiten, die nicht von der künftigen Klaus Grohe-Kita 
genutzt werden. Diesbezüglich habe bereits eine geson-
derte Bemusterung mit der Firma Hansgrohe als künftige 
Betreiberin der Einrichtung stattgefunden. 
Der Architekt stellte dem Gemeinderat Muster für die 
vorgesehenen Fliesen und für das Deckenmaterial vor. 
Außerdem erläuterte er das Beleuchtungskonzept. 
Ohne größere Diskussion stimmte der Gemeinderat dem 
vorgeschlagenen Gestaltungskonzept einstimmig zu mit 
einer Änderung: Anstelle großformatiger Bodenfliesen 
sollen maximal 60x60 cm genommen werden, die deutlich 
günstiger sind. 

7. Umbau ehemalige Grundschule, Bachstraße 4
- Vergaben 
7.1 Fliesenarbeiten 
Im Zuge des Umbaus der ehemaligen Grundschulen in der 
Bachstraße 4 müssen die beim vorangegangenen Tagesord-
nungspunkt bemusterten Fliesen verlegt werden. Die 
entsprechenden Arbeiten wurden vom Stadtbauamt 
öffentlich ausgeschrieben. Die Kostenberechnung des 
Architekten belief sich auf rund 225.000 €. 
Beim Eröffnungstermin lagen zwar drei Angebote vor, 
jedoch kann nur eines davon gewertet werden, weil die 
beiden anderen nicht den Bestimmungen der VOB entspra-
chen. Das wertbare Angebot der Firma Carsten Summ aus 
Aichhalden belief sich auf 179.191,31 €. Auf dieser Grund-
lage vergab der Gemeinderat den Auftrag einstimmig. 

7.2 Bodenarbeiten 
Auch die Bodenarbeiten für den Umbau der ehemaligen 
Grundschule wurden vom Stadtbauamt öffentlich ausge-
schrieben. Nach der Kostenberechnung des Architekten 
wurden diese Arbeiten mit brutto 169.500 € veranschlagt. 
Beim Eröffnungstermin lagen zwei Angebote vor, die auch 
wertbar sind. Günstigste Bieterin war die Firma Dieter 
Holschbach aus Morsbach mit einer Brutto-Angebots-
summe in Höhe von 149.525,17 €. Der Auftrag wurde 
entsprechend einstimmig vergeben. 

7.3 Malerarbeiten 
Auch die Malerarbeiten im Inneren und das Tapezieren an 
Wänden und Decken wurde öffentlich ausgeschrieben. Die 
Kostenschätzung belief sich auf 137.500 €. 
Erfreulicherweise lagen die vier eingereichten Angebote 
deutlich unter diesem Ansatz. Günstigste Bieterin war die 
Firma Cusumano-Schmieder aus Hausach mit einer 
Brutto-Angebotssumme in Höhe von 57.387,75 €, zu der der 
Auftrag einstimmig erteilt wurde. 

7.4 Innentüren und Trennwände 
Weniger erfreulich war dagegen das Ausschreibungser-
gebnis der Innentüren und Trennwände. Nach der Kosten-
berechnung des Architekten wurden die Arbeiten mit 
brutto 255.500 € veranschlagt. Beide Angebote, die auf die 
öffentliche Ausschreibung eingingen, lagen deutlich über 
diesem Wert. Günstigste Bieterin war die Firma Georg 
Gebele aus Schenkenzell mit einem Angebotsbruttopreis 
in Höhe von 358.900,43 €. 
Der Auftrag wurde trotzdem einstimmig an die Firma 
Gebele vergeben, da das Angebot augenscheinlich der 
aktuellen Marktsituation entspricht, wie ein Blick auf das 
andere Angebot zeige. 

7.5 Estricharbeiten 
Auch bei den Estricharbeiten müsse man akzeptieren, dass 
die derzeitige Situation auf dem Bausektor teilweise 
enorme Preissteigerungen wiederspiegelt. So ging auf die 

öffentliche Ausschreibung auch nur ein Angebot ein, das 
mit 145.306,76 € deutlich über den veranschlagten 94.500 
€ liegt. 
Dennoch vergab der Gemeinderat den Auftrag einstimmig 
an die Bieter Firma Singh aus Rottweil, da der Markt 
derzeit kein günstigeres Angebot erwarten lässt, was sich 
auch daran zeige, dass es nur einen Bieter gab. 

8. Bausachen 
Dem Gemeinderat lagen folgende Bauanträge zur Ertei-
lung des Einvernehmens vor: 
a)   Bauantrag auf Ausbau des Dachgeschosses und Einbau 

von Gaupen am Gebäude Breitwiese 4, Schiltach, Flst. 
2221/1. 

b)  Bauantrag auf Neubau eines Empfangsgebäudes und 
einer Verbindung zwischen den Gebäuden B und C sowie 
die Teilsanierungen der Gebäude B und C auf dem 
Grundstück am Hohenstein 113, Flst. 41/3, Flst. 174, 
Flst. 175 der Gemarkung Lehengericht. 

c)  Bauantrag auf Nutzungsänderung eines Wohngebäudes 
mit Einliegerwohnung in ein Wohngebäude mit mehreren 
Nutzungseinheiten für Betriebsangehörige auf dem 
Grundstück Sommerwies 2, Flst. 401/5 der Gemarkung 
Lehengericht. 

Nach Erläuterung durch die Verwaltung wurde jeweils das 
gemeindliche Einvernehmen erteilt. Den erforderlichen 
Befreiungen von Festsetzungen eines Bebauungsplans 
wurde jeweils zugestimmt. 

9. Jahresabschluss Stadt Schiltach 2021 
Stadtkämmerer Herbert Seckinger hatte dem Gemein-
derat den Entwurf des Jahresabschlusses der Stadt Schil-
tach für das Haushaltsjahr 2021 vorab im elektronischen 
Ratsinformationssystem der Stadt zur Verfügung gestellt, 
damit sie sich vor der Sitzung mit dem umfangreichen 
Zahlenwerk befassen konnten. 
Entgegen der bundesweiten Krisenlage hat sich die Haus-
haltslage der Stadt Schiltach wieder positiv entwickelt. 
Die Gewerbesteuereinnahmen lagen mit 23,6 Millionen 
Euro wieder über dem Planansatz von 21 Millionen Euro. 
Der Überschuss im Ergebnishaushalt erhöhte sich auf 6,17 
Millionen Euro. Die Gewerbesteuer mache 70,4 % der 
Erträge in der Ergebnisrechnung aus was zeige, dass die 
Stadt Schiltach in sehr hohem Maße von der wirtschaftli-
chen Entwicklung abhängig ist. Die Gewerbesteuer ist 
extrem konjunkturabhängig und somit bestehe auch ein 
ständiges Risiko für den Haushalt. 
Bei den Aufwendungen stellen die Personalkosten einen 
größeren Posten dar. Sie waren mit 3.159.300 € veran-
schlagt. Tatsächlich beliefen sie sich auf 2.964.784 €, was 
eine Einsparung in Höhe von 194.516 € bedeutet. Dies sei 
teilweise darauf zurückzuführen, dass nicht alle einge-
planten Stellen besetzt waren. 
Die Gegenüberstellung der ordentlichen Erträge und 
Aufwendungen ergibt einen Überschuss in Höhe von rund 
6 Millionen Euro. Im Haushaltsplan waren rund 2 Milli-
onen Euro angesetzt. 
Der Kämmerer erläuterte anhand einzelner Verwaltungs-
bereiche und den kostenrechnenden Einrichtungen die 
Ein- und Ausgabesituation im Jahr 2021. 
Auch die Finanzrechnung wurde vom Kämmerer ausführ-
lich dargelegt. Sie erzielte aus dem laufenden Betrieb 
einen hohen Zahlungsmittelüberschuss mit rund 8,6 Milli-
onen Euro. Dieser kann mit der früheren Zuführung zum 
Vermögenshaushalt verglichen werden. 
Im Finanzhaushalt waren umfangreich Investitionen mit 
5,47 Millionen Euro eingeplant. Wegen verzögerter 
Planungen oder begrenzter Kapazität innerhalb der 
Verwaltung konnte nicht alles in vollem Umfang umge-
setzt werden. Die wesentlichen Investitionen wurden vom 
Kämmerer im Einzelnen erläutert. 
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Die Verschuldung der Stadt Schiltach belief sich zum 
Jahresende 2021 noch auf 30.000 € aus einem alten 
Kommunaldarlehen, dessen vorzeitige Tilgung wirtschaft-
lich keinen Sinn macht. Im laufenden Haushaltsjahr 2022 
wird es jedoch vollständig zurückbezahlt sein, wodurch 
man im Kernhaushalt der Stadt dann schuldenfrei sei. Es 
müsse jedoch berücksichtigt werden, dass die Stadt Schil-
tach an den Schulden des Abwasserverbandes Oberes 
Kinzigtal beteiligt ist. Hier beläuft sich die anteilige 
Verschuldung für die Stadt Schiltach auf 262 € pro 
Einwohner. Außerdem sei noch die Verschuldung der Stadt-
werke zu erwähnen. Es handle sich zwar vollständig um 
Trägerdarlehen der Stadt und somit um eine interne 
Verschuldung. Sie liegt bei 488 € pro Einwohner. 
Insgesamt zeigte sich der Stadtkämmerer mit dem Jahres-
abschluss 2021 wie in den Vorjahren zufrieden. Die Corona-
Krise habe sich insgesamt in Schiltach kaum negativ auf 
die Haushaltslage ausgewirkt. Es konnte wieder ein hoher 
Überschuss erwirtschaftet werden und die bereits hohe 
Liquidität erhöhte sich auf einen neuen Höchststand von 
82,49 Millionen Euro. Seit vielen Jahren profitiert die 
Stadt Schiltach von hohen Gewerbesteuereinnahmen, die 
von starken und erfolgreichen Unternehmen erwirtschaftet 
werden. Dadurch sei man aber auch in besonders hohem 
Umfang von einer guten Wirtschaftslage abhängig, da die 
Gewerbesteuereinnahmen äußerst konjunkturanfällig 
sind. Außerdem sind mit den hohen Steuereinnahmen auch 
hohe Umlagebelastungen verbunden. 
Mit der weit überdurchschnittlichen Infrastruktur und 
den hohen Standards der Aufgabenerfüllung in Schiltach 
sei die Stadt auch auf überdurchschnittliche Einnahmen 
angewiesen, um alles dauerhaft finanzieren zu können. 
Nach der Aussprache des Jahresabschlusses 2021 fasste 
der Gemeinderat schließlich einstimmig den Feststellungs-
beschluss, wie er von Kämmerer Seckinger in der Sitzungs-
vorlage vorgeschlagen worden war. 

10. Jahresabschluss Stadtwerke Schiltach 2021 
Der Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke sieht etwas 
weniger erfreulich aus als der Kernhaushalt der Stadt. Der 
Eigenbetrieb „Stadtwerke Schiltach“ hat die Aufgabe, das 
Gemeindegebiet mit Wasser und Wärme zu versorgen und 
regenerative Energien zu erzeugen. Der im Februar 2021 
beschlossene Wirtschaftsplan weist noch einen Gewinn in 
Höhe von 13.600 € aus. Der Jahresabschluss weist dem 
gegenüber jedoch einen Verlust in Höhe von 66.268,53 € 
aus. Dies liege am negativen Ergebnis des Betriebszweigs 
Wasserversorgung, für den im Rechnungsergebnis ein 
Verlust von 104.061,50 € ausgewiesen wird. Die Planung 
ging von einem Wasserverkauf von 255.000 m³ aus. Tatsäch-
lich sei die Abgabemenge auf 220.305 m³ zurückgegangen. 
Dieser Rückgang sei sowohl auf die Industriekunden mit 
ca. 7.000 m³, als auch auf die Haushaltskunden mit ca. 
11.000 m³ zurückzuführen. Insbesondere bei den Indus-
triekunden sei damit zu rechnen, dass sich Sparmaß-
nahmen beim Wasserverbrauch dauerhaft auswirken. 
Die Nahwärmeversorgung in Form einer Hackschnitzelan-
lage für das Freibad, die Sporthalle und die Grundschule 
erwirtschaftete im Jahr 2021 einen Gewinn in Höhe von 
8.890,31 €. Die Wärmeabgabe betrug 649 kWh und ist 
damit gegenüber dem Vorjahr angestiegen. 
Auf dem Dach des Bauhofgebäudes hat der Eigenbetrieb 
eine Photovoltaik-Anlage errichtet. Mit ihr konnte ein 
Gewinn in Höhe von 2.412,60 € erwirtschaftet werden. 
Einen weitaus größeren Teil am Gewinn des Betriebs-
zweigs Energieversorgung hat allerdings die Beteiligung 
an der Windkraftanlage „Brechtaler Schanze“ ergeben. 
Von der Betreibergesellschaft wurde eine Gewinnaus-
schüttung in Höhe von 30.240,06 € an die Stadtwerke 
ausgezahlt. Dem stehen 3.750 € für die Zinsen aus dem 
Trägerdarlehen an die Stadt Schiltach gegenüber. 
Insgesamt habe der Eigenbetrieb im Jahr 2021 damit einen 

relativ hohen Verlust in Höhe von 66.268,53 € erwirt-
schaftet. Die Verluste des Wasserwerks können nur teil-
weise durch die Gewinne der anderen Betriebszweige 
ausgeglichen werden. Die Stadtwerke sollen nach der 
Betriebssatzung zwar keine Gewinne erzielen. Allerdings 
sollte dauerhaft ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt 
werden. Mit der Erhöhung des Wasserpreises zum 
01.01.2021 wurde dies angestrebt, was wegen des rückläu-
figen Wasserverbrauchs jedoch nicht gelungen ist. Da die 
Wasserabgabe weiterhin eine sinkende Tendenz hat, 
entstehen möglicherweise wieder neue Verluste, wenn die 
Wassergebühren nicht weiter erhöht werden sollten. 
Einsparungen sind wegen des sehr hohen Fixkostenanteils 
nur sehr eingeschränkt möglich. 
Letztendlich stellte der Gemeinderat den Jahresabschluss 
der Stadtwerke Schiltach wie vorgelegt fest. Die Betriebs-
leitung wurde einstimmig entlastet. 

11. Gebührenkalkulation Wasser/Änderung der Wasserver-
sorgungssatzung 
Stadtkämmerer Herbert Seckinger verwies auf den voran-
gegangenen Tagesordnungspunkt und erinnerte daran, 
dass man die Wasserversorgung als kostenrechnende 
Einrichtung betreibe, die nach den Vorgaben des Gemein-
dewirtschaftsrechts nach dem Kostendeckungsprinzip 
geführt werden muss. Zwar solle man keine Gewinne 
erwirtschaften, jedoch auf längere Zeit auch keine Verluste 
erwirtschaften. Seit 2015 sei die Wasserabgabe von 302.030 
m³ auf 220.305 m³ zurückgegangen (- 27 %). Es müsse 
derzeit damit gerechnet werden, dass die Wasserabgabe 
nicht wieder auf das alte Niveau steigt, da insbesondere 
die versorgten Industriebetriebe regelmäßig Wasserspar-
maßnahmen ergreifen und damit weniger Trinkwasser bei 
den Stadtwerken kaufen. Für die Kalkulation der 
Verbrauchsgebühr hat der Kämmerer eine optimistische 
Abgabemenge von 230.000 m³ zugrunde gelegt. Um größere 
Haushalte nicht überproportional zu belasten, schlug der 
Kämmerer außerdem vor, den Anteil der Grundgebühren 
am Wasserzins um 1 € zu erhöhen, um einen Teil der zusätz-
lichen Kostenbelastung aufzufangen und dadurch nicht 
das gesamte Mehrbelastungspaket über den reinen Wasser-
verbrauch abzudecken. Insgesamt ergab die Gebührenkal-
kulation eine neue Verbrauchsgebühr von 2,67 € pro m³. 
Bisher lag sie bei 2,47 €. Man liege damit wieder in 
ähnlicher Höhe wie vor dem Jahr 2017, als 2,60 € erhoben 
werden mussten. Für Großabnehmer sind nach wie vor 
Rabatte vorgesehen (ab 10.001 m³ 0,20 €, ab 40.001 m³ 
weitere 0,10 €). 
In der Gemeinderatsdiskussion war man sich darüber 
einig, dass man um die Gebührenerhöhung nicht herum-
kommt, um dem Kostendeckungsprinzip einigermaßen 
gerecht zu werden. 
Die von Kämmerer Seckinger vorgelegte Änderung der 
Wasserversorgungssatzung wurde schließlich mehrheitlich 
beschlossen. 

12. Gebührenkalkulation Abwasser/Änderung der Abwas-
sersatzung 
Die Abwassergebühren wurden wie der Wasserzins zuletzt 
zum 01.01.2021 neu festgesetzt. Dabei wurde die Schmutz-
wassergebühr auf 3,05 € pro m³ und die Niederschlagswas-
sergebühr auf 0,42 € pro m³ erhöht. 
Der Gemeinderat blieb damals bei der Festsetzung der 
Schmutzwassergebühr um 0,42 € unter der kalkulierten 
kostendeckenden Gebühr. 
Bedingt durch den Rückgang der verkauften Wassermenge 
fällt Jahr für Jahr auch deutlich weniger Abwasser an. Seit 
2015 sind die Abwassermengen von 301.114 m³ auf 234.537 
m³ um über 22 % zurückgegangen. Auch in diesem Fall 
muss davon ausgegangen werden, dass die Abwassermenge 
dauerhaft nicht mehr auf das alte Niveau ansteigt. In 
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seiner Kalkulation für das Jahr 2023 ist die Kämmerei von 
240.000 m³ Abwassermenge ausgegangen. Maßstab für die 
Niederschlagswassergebühr sind die bebauten und befe-
stigten, also versiegelten Flächen, von denen das Nieder-
schlagswasser in die öffentlichen Abwasseranlagen 
entwässert wird. Die verschiedenen Befestigungsarten 
werden mit Versiegelungsfaktoren differenziert. Außerdem 
wird die Nutzung von Zisternen berücksichtigt. 

Nach der Gebührenkalkulation wurden die neuen 
Gebühren wie folgt ermittelt: 
- Schmutzwassergebühr:  4,19 € je m³ Abwasser 
  (bisher 3,05 €) 
- Niederschlagswassergebühr:   0,43 € je m² versiegelter 
 Fläche (bisher 0,42 €) 

Die Schmutzwassergebühr erhöht sich damit relativ stark, 
was auf den Rückgang der Abwassermenge, aber auch auf 
steigende Kosten zurückzuführen sei. 
Auch bei der Abwasserbeseitigung als kostenrechnende 
Einrichtung soll möglichst Kostendeckung erreicht 
werden, um die Subventionierung über den allgemeinen 
Haushalt zu vermeiden. 
Dennoch kamen die Gemeinderäte in der Diskussion 
überein, dass man auch bei dieser anstehenden Erhöhung 
der Abwassergebühr nicht alle Kosten auf die Gebühren 
umlegen möchte, sondern einen Teil des errechneten 
Verlustes aus Steuermitteln decken will. Eine gewisse 
Anpassung sei allerdings erforderlich, um die Lücke nicht 
so groß werden zu lassen, dass irgendwann in Zukunft ein 
unverhältnismäßig großer Erhöhungsschritt erforderlich 
wird, was den Gebührenzahler regelmäßig besonders hart 
treffe. 
Ein Gemeinderatsmitglied stellte den Antrag, die Schmutz-
wassergebühr ab 01.01.2023 auf 3,20 € festzusetzen und 
den damit nicht gedeckten Kostenanteil laut der Kalkula-
tion durch einen Zuschuss aus dem Kernhaushalt der 
Stadt zu subventionieren. Diesem Vorschlag wurde mit 12 
Ja- und 3 Nein-Stimmen gefolgt und die Satzungsände-
rung entsprechend beschlossen. 

13. Umsetzung des § 2 b Umsatzsteuergesetz 
Stadtkämmerer Herbert Seckinger informierte den 
Gemeinderat darüber, dass die Kommunen bisher als juri-
stische Personen des öffentlichen Rechts nur im Rahmen 
ihrer Versorgungsbetriebe und ihrer Betriebe gewerblicher 
Art steuerpflichtig sind. Mit der Einführung des § 2 b 
Umsatzsteuergesetz zur Umsetzung der Vorgaben des 
EU-Rechts ändert sich dies grundlegend. Damit werden 
Einnahmen der Kommunen auf privatrechtlicher Grund-
lage grundsätzlich umsatzsteuerpflichtig, und zwar unab-
hängig davon, ob ein Betrieb gewerblicher Art vorliegt. Die 
vom Gemeinderat beschlossene Übergangszeit zur Umset-
zung dieser EU-Vorgabe läuft zum 31.12.2022 aus. 
Unverständlicherweise werde derzeit zwar kurz vor in 
Kraft treten der Verpflichtung darüber diskutiert, die 
Übergangsphase noch um zwei weitere Jahre zu verlän-
gern, dennoch müsse man sich als Kommune darauf vorbe-
reiten, dass die Regelung zum 01.01.2023 gilt. 
Ohne größere Diskussion fasste der Gemeinderat daher 
den einstimmigen Beschluss, die Umsatzsteuer in der im 
Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Höhe zusätzlich 
zu den Entgelten zu berechnen, die künftig umsatzsteuer-
pflichtig werden. Die entsprechende Satzung wurde gemäß 
dem Entwurf der Kämmerei verabschiedet. 

14. Anfragen, Verschiedenes 
a) Bekanntgabe einer Eilentscheidung 
Bürgermeister Thomas Haas informierte den Gemeinderat 
darüber, dass die Städte und Gemeinden gehalten sind, für 
den Fall einer Gasmangellage Licht- und Wärmeinseln zu 

schaffen, in welchen sich besonders betroffene Einwohner 
bei Bedarf zurückziehen können und wo das Arbeiten 
eines Notfall-Organisationsteams möglich ist. Für Schil-
tach soll eine entsprechende Einrichtung in der Grund-
schule und in der Sporthalle vorgesehen werden, die beide 
unabhängig von Gas über eine Hackschnitzelheizung mit 
Wärme versorgt werden. Für den Betrieb dieser Heizung 
wird jedoch Strom benötigt, der im Zweifelsfall mögli-
cherweise ebenfalls nicht zur Verfügung steht, weshalb der 
Vorsitzende im Wege einer Eilentscheidung die Beschaf-
fung eines Notstromaggregats mit einer Leistung von 60 
kVA und 48 KWh beschlossen hat. Das nur kurzfristig zur 
Verfügung stehende Angebot lag bei 34.023 €. Da die 
Entscheidung schnell getroffen werden musste, konnte 
man nicht bis zur aktuellen Gemeinderatssitzung 
abwarten, weil das Aggregat dann voraussichtlich schon 
an andere Interessenten veräußert worden wäre. 
Einhellig hießen die Gemeinderatsmitglieder die Eilent-
scheidung des Bürgermeisters für gut. 

b) Anschaffungen für die Grundschule aus dem Digital-
pakt 
Stadtkämmerer Herbert Seckinger informierte den 
Gemeinderat darüber, dass man für die Grundschule mit 
Förderung aus dem Digitalpakt zwei interaktive Tafeln für 
16.572 € und 26 iPad‘s für 11.926 € beschafft habe. Dies sei 
so im Medienentwicklungsplan der Schule vorgesehen. Die 
Förderung aus dem Digitalpakt beläuft sich auf 80 %. 
Auch diese Information wurde vom Gemeinderat zustim-
mend zur Kenntnis genommen. 

 
 Andreasmarkt und Schiltacher Advent 

Am Freitag, 2. Dezember 2022 findet im Gerber- und 
Flößerstädtchen am Zusammenfluss der Schiltach in die 
Kinzig der Schiltacher Andreasmarkt statt. 

Es handelt sich neben dem „Josefsmarkt“ und dem „Peter- 
und Paul Markt“ um einen der Schiltacher Traditions-
märkte, die früher auf ehemals katholische Feiertage 
gelegt wurden, so dass das katholische Umland Gelegen-
heit hatte, die Märkte im evangelischen Schiltach zu besu-
chen. Nach Angaben aus dem Schiltach-Buch wurde Schil-
tach bereits 1430 das Marktrecht verliehen! 
  
Früher fand der Andreasmarkt immer am 8. Dezember als 
selbständiger Krämermarkt statt. 

Jahrhunderte lang wurde dieser in der engen Altstadt am 
Marktplatz und in der Schenkenzeller Straße bis kurz vor 
dem Gasthaus „Rössle“ abgehalten. Das Interesse der 
Marktbeschicker war groß, doch hat dies im Laufe der 
letzten Jahrzehnte deutlich nachgelassen. 
  
Nachdem hier die Fahrzeuge auch immer größer wurden 
und es mit dem Aufstellen im Altstadtbereich Probleme 
gab, wurde 2006 der Markt in die Schramberger Straße 
verlegt, so dass die Händler ihre Waren nun seither dort 
feilbieten. 
  
Eine Neuerung gab es dann auch 2003 mit der Einführung 
des Schiltacher Advents rund um den Marktplatz im 
Herzen von Schiltach 
  
Seit 2007 genau 7. Dezember 2007 finden nun beide Veran-
staltungen immer am Freitag vor dem 2. Adventssonntag 
an einem Tag statt, allerdings zeitlich getrennt, denn der 
Schiltacher Advent startet erst am Spätnachmittag. So ist 
der Andreasmarkt als Traditionsmarkt (8. Dezember) nicht 
mehr auf einen festen Tag gebunden. So ist es bis heute 
geblieben. 
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Dieses Jahr hat Marktmeister Klaus-U. Neeb 18 Händler 
eingeladen. Das Angebot reicht vom Gewürzhändler über 
Kleidung, Haushaltswaren, Lederwaren, Schmuck hin zur 
obligatorischen Marktwurst und dem Angebot an Kaffee 
und Kuchen einer Schulklasse. 

Andreasmarkt: Zeitraum 8 - 16 Uhr. Beide Veranstaltungen 
überschneiden sich um rund 1 Stunde. 

 

Beeinträchtigungen durch die  
beiden Märkte am 2. Dezember 

Am Freitag, 2. Dezember findet außer dem Schiltacher 
Advent (auf dem Marktplatz) auch der traditionelle Andre-
asmarkt statt, und zwar in der Schramberger Straße. Für 
den „Schiltacher Advent“ werden der Marktplatz und der 
vordere Teil der Schenkenzeller Straße bis zum Haus 
Schöttle gesperrt. Aufgrund der Marktaufbauten ist dies 
bereits ab Mittwoch, 30. November erforderlich. 
Wegen des Andreas-Marktes ist die Schramberger Straße 
zwischen dem Fußgängerüberweg bei der Apotheke Rath 
und dem „Spittelsteg“ für den Verkehr gesperrt. Die 
Anwohner werden daher gebeten, ihre Fahrzeuge bereits 
am Vorabend aus dem betroffenen Bereich zu entfernen, da 
die Marktstände bereits ab 6 Uhr morgens aufgebaut 
werden. 

Eine weitere Folge der Sperrung betrifft die Bushalte-
stellen „Schlossmühle“, „Brücke“ und „Stadtmitte“, die an 
diesem Tag nicht angefahren werden können. Die Fahr-
gäste werden daher gebeten, auf die Haltestelle auf der 
Stadtbrücke auszuweichen. Dies betrifft insbesondere 
auch die Buskunden aus dem Bereich „Ziegelhütte“.

Die Kunden der Apotheke und des „Decker-Marktes“ 
sowie die Patienten der Praxis Dr. Horn können in Höhe 
des ehemaligen Schlecker-Marktes parken.

Müllabfuhr kann den Marktbereich nicht anfahren

Wegen der beiden Märkte kann die Müllabfuhr folgende 
Straßenbereiche zur Leerung der Papiertonne und der 
Biotonne nicht anfahren: 
- Marktplatz
- Schloßbergstraße/Staigstraße
-  Schenkenzeller Straße vom Marktplatz bis zum 

„Weyssen Rössle“
-  Schramberger Straße zwischen Hauptstraße und Spit-

telsteg
- Spitalstraße

Die Anwohner werden gebeten, ihre Müllgefäße an die 
Randbereiche der Sperrungen zu stellen, damit sie geleert 
werden können. 
Für die Beeinträchtigungen wird um Verständnis gebeten. 

Ihr Ansprechpartner bei der Stadtverwaltung
Sprechzeiten: Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr
 Dienstag 14 bis 17.30 Uhr
 Montag, Mittwoch und Donnerstag
 14 bis 16 Uhr
Sprechstunden von Bürgermeister 
Thomas Haas  (haas@stadt-schiltach.de) Tel. 58-10
 Dienstag 16 bis 17.30 Uhr
 jeweils nach Termin-
 vereinbarung unter Tel. 58-11
Sprechstunden von Ortsvorsteher Thomas Kipp
 Dienstag 17 bis 18 Uhr Tel. 58-24

Auskunft/Zentrale      Tel. 07836/58-0
Telefax  Hauptamt, Bauamt, Tourist-Info  58-59
Telefax   Finanzverwaltung    58-58
E-Mail   info@stadt-schiltach.de
Marktplatz 6, Bürger-Info (Erdgeschoss)
Julia Bartsch, Carmen Fix, Carmen Schönweger, Isabel Väth
(meldeamt@stadt-schiltach.de) 58-0, 58-18 
Meldewesen, Pass- und Ausweisangelegenheiten, Gewerbe- u. Gaststät-
tenangelegenheiten, Statistik und Wahlen, Offene Seniorenarbeit, öf-
fentlicher Personennahverkehr, Telefonzentrale
Marktplatz 6, Tourist-Info (Erdgeschoss)
Christian Jäckels, 
(touristinfo@stadt-schiltach.de) Tourist-Info  58-35, 58-50
Simone Albrecht (vhs@stadt-schiltach.de), Volkshochschule 58-51
Marktplatz 6, Zimmer 12
Beate Becht (becht@stadt-schiltach.de) 58-11
Vorzimmer Bürgermeister, Standesamt, Nachrichtenblatt
Marktplatz 6, Zimmer 13
Michael Grumbach (grumbach@stadt-schiltach.de) 58-13
Hauptamt, Ratschreiber, Feuerwehrwesen, Vereinsangelegenheiten, 
Grundstücksangelegenheiten, Ortspolizeibehörde
Marktplatz 6, Zimmer 14
Gudrun Fahrner (fahrner@stadt-schiltach.de) 58-17
Bauwesen, Friedhofswesen, Denkmalpflege, 
Sanierungsangelegenheiten,
Marktplatz 6, Zimmer 15
Michael Jehle (jehle@stadt-schiltach.de), Stadtbauamt 58-30
Bernd Zimmermann (zimmermann@stadt-schiltach.de) 58-34
Stadtbauamt
Marktplatz 6, Zimmer 17
Lisa Willmann (willmann@stadt-schiltach.de) 58-15 
Immobilienmanagement
Martin Brüstle  0170/2037858
Erik Cavagliá  0151/58702923
Jörg Behrend  0151/57692345
Städtisches Hausmeister-Team

    Marktplatz 6, Zimmer 21 und 22
Roland Grießhaber (griesshaber@stadt-schiltach.de) 58-31
Daniela Weber (weber@stadt-schiltach.de) 58-32
Hoch- und Tiefbau, Kanalisation, Wasserversorgung, Straßenbe-
leuchtung, Gebäudeunterhaltung, Unterhaltung öffentlicher Anla-
gen und der städt. Grundstücke, Friedhofsunterhaltung, Straßenun-
terhaltung, Straßenausstattung (Verkehrszeichen und Schutzein-
richtungen), Straßenreinigung, Winterdienst, Unterhaltung der Was-
serläufe, Einrichtung und Unterhaltung von Spielplätzen
Marktplatz 6, Zimmer 20 (Dachgeschoss)
Kim-Loana Ebinger (lev@stadt-schiltach.de) 58-63
Geschäftsstelle des Landschaftsentwicklungsverbandes (LEV)
Hauptstr. 5, Zimmer 2  
Corinna Bühler (buehler@stadt-schiltach.de) 
Claudia Buchholz (buchholz@stadt-schiltach.de) 58-28 
Integrationsmanagement
Hauptstraße 5, Zimmer 11
Madeleine Jähn (jaehn@stadt-schiltach.de)
Sozialversicherung, Sozialwesen,  58-25
Land- und Forstwirtschaft, Fischereischein
Claudia Hamm (hamm@stadt-schiltach.de)  58-26
Personalwesen
Hauptstr. 5, Zimmer 12
Iris Erciu, Kerstin Broghammer
Botendienst 58-19
Hauptstraße 5, Zimmer 14/15
Herbert Seckinger, Zimmer 14 (seckinger@stadt-schiltach.de) 58-20
Mathias Trautwein, Zi. 15 (trautwein@stadt-schiltach.de) 58-21
Finanzverwaltung, Steuern und andere Abgaben
Ursula Haist (haist@stadt-schiltach.de), Stadtkasse 58-22
Jugendbüro (im Jugendtreff, Schramberger Straße 11)
Gabi Herrmann-Biegert, Mathias John u. Ulrike Stein  
(jugendbuero@stadt-schiltach.de) 58-37
Hauptstraße 3 (Alte Post)
Dr. Andreas Morgenstern (morgenstern@stadt-schiltach.de)
Archiv und Museen 58-75
Bauhof, Schramberger Str. 57/1
Eugen König (bauhof@stadt-schiltach.de) 58-40
Mobiltelefon  0171 / 73 50 707
Martin Herrmann, Wassermeister 957766
(wassermeister@stadt-schiltach.de) Mobiltelefon 0160/97826575
Müllabfuhr
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft  07 41/2 44-0
Landkreis Rottweil
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Weihnachtsbaumverkauf 
Die Stadt Schiltach verkauft seit einigen Jahren keine 
Weihnachtsbäume mehr aus dem Stadtwald, weil es auf 
dem Privatmarkt ein ausreichendes Angebot gibt. So 
werden beispielsweise am Samstag, 17. Dezember 2022 
zwischen 8.30 Uhr und 12.00 Uhr beim Norma-Markt 
Weihnachtsbäume verkauft. Außerdem halten der Raiffei-
senmarkt und etliche private Waldbesitzer ein großes 
Angebot an Bäumen sowie Zier- und Deckreisig vor. 
  
 

Die ANB-Reiff Verlagsgesellschaft sucht 
zuverlässige Austräger für das 

Mitteilungsblatt. 
Folgende Revier sind bzw. werden in Schiltach frei: 
  
Revier 5061: Zeitaufwand: 1 Std Auto 38 Kunden 
Revier 4961: Zeit: 1,5 Std Rad/Fuß 43 Kunden 
Revier 4931: Zeit: 1 Std Rad/Fuß 16 Kunden 
Revier 4951: Zeit: 1 Std/15Min Rad/Fuß 
    37 Kunden 
Revier 4991: Zeit: 2 Std Rad/Fuß 47 Kunden 
Revier 4971: Zeit: 1,5 Std Rad/Auto 42 Kunden 
Revier 5031: Zeit: 0,5 Std Rad/Fuß 10 Kunden 
  
Die Bewerber können sich gerne melden per 
E-Mail: logistik-job@reiff.de 
Tel. oder WhatsApp: 0172/7412118 

 
 Förderung der Landwirtschaft durch die 

Stadt Schiltach  
Viehhaltende Betriebe können ab sofort wieder einen 
Antrag auf Weidebetreuung, Besamungskostenzuschuss 
und Investitionskostenzuschuss für das Jahr 2022 stellen. 
Für die Antragstellung wird das Bestandsregister für 
Rinder, ein Nachweis über die bewirtschafteten Flächen, 
Kostenvoranschläge bei Investitionen sowie Bescheide 
über erhaltene De-minimis-Beihilfen (z.B. Landratsamt 
Rottweil, Steillagenförderung) benötigt. Für den Besa-
mungszuschuss sind die Geburten im Jahr 2021 maßge-
bend. 
Die Antragstellung erfolgt bei der Stadtverwaltung Schil-
tach, Hauptstraße 5, Zi.11. 
Wegen der De-minimis-Regelung müssen Anträge für 2022 
noch in diesem Jahr gestellt und ausbezahlt werden. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Ebinger (Tel. 
5863) oder an Frau Jähn (Tel. 5825). 

Die Anträge werden nicht verschickt und sind bei Frau 
Jähn erhältlich. 
Außerdem sind die Anträge im Internet auf der Homepage 
der Stadt Schiltach (Rathaus, Bürgerservice A-Z, Formu-
lare) abrufbar. 

 
Sprechtag der Deutschen 

Rentenversicherung in Schiltach 
Der nächste Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
findet am Donnerstag, den 15.12.2022 von 8.30 Uhr bis 
12.00 Uhr statt. 

Der Sprechtag wird vom Versichertenberater der DRV 
Herr Ludwig Wagner aus Villingendorf durchgeführt. 

Er berät die Versicherten in allen Fragen der Rentenversi-
cherung. 
Mitzubringen sind sämtliche Rentenversicherungsunter-
lagen sowie Gesellenbriefe, Lehrzeugnisse und Stammbü-
cher. Um Wartezeiten zu vermeiden bzw. knapp zu halten 
bitten wir um telefonische Anmeldung beim Bürgermei-
steramt Schiltach (Tel. 5825). 
Der Sprechtag findet in Schiltach im Sitzungssaal des 
Rathauses Lehengericht, Hauptstraße 5 statt. 

 
TÜV SÜD Zugmaschinenaktion in Schiltach  

Am 09.12.2022 von 13:00 Uhr bis 14:30 Uhr findet die 
Hauptuntersuchung von Zugmaschinen bis 40 km/h und 
ungebremsten Anhängern statt. 
Abnahmeort: Reifenservice Mantel, Blattenhäuserwiese 
4/1, Schiltach. 
Aus technischen Gründen können wir leider keine Karten-
zahlung anbieten. 

 
Jahresabschluss 2021 

Der Gemeinderat der Stadt Schiltach hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 23. November 2022 den Jahresabschluss 
2021 der Stadt Schiltach sowie den Jahresabschluss des 
Eigenbetriebs „Stadtwerke Schiltach“ zum 31. Dezember 
2021 festgestellt. 
  
Feststellung des Jahresabschlusses 2021 
der Stadt Schiltach 
  
Auf Grund von § 95b der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) stellt der Gemeinderat am 23. 
November 2022 den Jahresabschluss für das Jahr 2021 mit 
folgenden Werten fest: 
  
    
 EUR 
1. Ergebnisrechnung   
1.1 Summe der ordentlichen Erträge  33.476.523,13 
1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen
 -27.428.550,07
1.3 Ordentliches Ergebnis 
 (Saldo aus 1.1 und 1.2)  6.047.973,06 
1.4 Außerordentliche Erträge  120.517,92 
1.5 Außerordentliche Aufwendungen  -2.118,84 
1.6 Sonderergebnis 
 (Saldo aus 1.4 und 1.5)  118.399,08 
1.7 Gesamtergebnis
 (Summe aus 1.3 und 1.6)  6.166.372,14 

2. Finanzrechnung   
2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit  34.043.721,73 
2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit  -25.475.273,98 
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der 
 Ergebnisrechnung 
 (Saldo aus 2.1 und 2.2)  8.568.447,75 
2.4 Summe der Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit  684.477,70 
2.5 Summe der Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit  -2.082.133,16 
2.6 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
 Investitionstätigkeit
 (Saldo aus 2.4 und 2.5)  -1.397.655,46 
2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
 (Saldo aus 2.3 und 2.6)  7.170.792,29 
2.8 Summe der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit  0,00 
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2.9 Summe der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit  -30.000,00 
2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
 Finanzierungstätigkeit 
 (Saldo aus 2.8 und 2.9)  -30.000,00 
2.11  Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum 

Ende des Haushaltsjahres 
 (Saldo aus 2.7 und 2.10)  7.140.792,29 
2.12  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
 haushaltsunwirksamen Einzahlungen und 
 Auszahlungen  -10.621.992,83
2.13 Anfangsbestand an 
 Zahlungsmitteln  6.470.707,27
2.14 Veränderung des Bestands an 
 Zahlungsmitteln  
 (Saldo aus 2.11 und 2.12)  -3.481.200,54 
2.15  Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende 
 des Haushaltsjahres 
 (Saldo aus 2.13 und 2.14)  2.989.506,73 

3. Bilanz   
3.1 Immaterielles Vermögen  7.799,15 
3.2 Sachvermögen  48.067.644,20 
3.3 Finanzvermögen  88.195.188,24
3.4 Abgrenzungsposten  1.330.927,14 
3.5 Nettoposition  0,00 
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite 
 (Summe aus 3.1 bis 3.5)  137.601.558,73 
3.7 Basiskapital  -96.615.979,47
3.8 Rücklagen  -33.062.856,17
3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses  0,00 
3.10 Sonderposten  -6.009.784,71
3.11 Rückstellungen  -75.930,11 
3.12 Verbindlichkeiten  -1.627.434,13 
3.13 Passive 
 Rechnungsabgrenzungsposten  -209.574,14 
3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite 
 (Summe aus 3.7 bis 3.13)  -137.601.558,73 

4. Behandlung von Überschüssen und Fehlbeträgen  
    (§ 49 Abs. 3 Satz 4 i. V. m. § 2 Abs. 1 Nr. 25 bis 36 GemHVO) 
 
Feststellung, Aufgliederung und Verwendung des Jahresergebnisses 
 

 
 

Stufen der Ergebnisverwendung 
und des Haushaltsausgleichs1)

Basis-
kapital

Sonder-
ergebnis

Ordentliches 
Ergebnis Vorjahr

zweitvorange-
gangenen 

Jahr

drittvorange-
gangenen Jahr

ordentlichen 
Ergebnisses

Sonder-
ergebnisse

s
EUR2)

1 2 3 4 5 6 7 8

1
Ergebnis des Haushaltsjahres bzw. 
Anfangsbestände3) 118.399,08 6.047.973,06 26.634.270,75 262.213,28 96.615.979,47

2
Abdeckung vorgetragener Fehlbeträge aus dem 
ordentlichen Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

3
Zuführung eines Überschusses des ordentlichen 
Ergebnisses zur Rücklage aus Überschüssen des 
ordentlichen Ergebnisses

-6.047.973,06 6.047.973,06

4

Verrechnung eines Fehlbetragsanteils des 
ordentlichen Ergebnisses auf das Basiskapital nach 
Art. 13 Abs. 6 des Gesetzes zur Reform des 
Gemeindehaushaltsrechts

0,00

5
Ausgleich eines Fehlbetrags des ordentlichen 
Ergebnisses durch Entnahme aus der Rücklage aus 
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses

0,00 0,00

6
Ausgleich eines Fehlbetrags des ordentlichen 
Ergebnisses durch einen Überschuss des 
Sonderergebnisses

0,00 0,00

7
Zuführung eines Überschusses des 
Sonderergebnisses zur Rücklage aus Überschüssen 
des Sonderergebnisses

-118.399,08 118.399,08

8
Ausgleich eines Fehlbetrags des Sonderergebnisses 
durch Entnahme aus der Rücklage aus 
Überschüssen des Sonderergebnisses

0,00 0,00

9
Ausgleich eines Fehlbetrags des ordentlichen 
Ergebnisses durch Entnahme aus der Rücklage aus 
Überschüssen des Sonderergebnisses

0,00 0,00

10
Vorträge nicht gedeckter Fehlbeträge des ordentlichen 
Ergebnisses des Haushaltsjahres sowie aus 
Vorjahren in das Folgejahr

0,00 0,00 0,00

11
Verrechnung eines aus dem drittvorangegangenen 
Jahr vorgetragenen Fehlbetrags mit dem Basiskapital

0,00 0,00

12
Verrechnung eines Fehlbetrags des 
Sonderergebnisses mit dem Basiskapital

0,00 0,00

13 vorläufige Endbestände 32.682.243,81 380.612,36 96.615.979,47

14
Umbuchung aus den Ergebnisrücklagen in das 
Basiskapital nach § 23 Satz 4 GemHVO

0,00

15
Nachrichtlich: Veränderung des Basiskapitals auf 
Grund von Berichtigungen der Eröffnungsbilanz

16
Endbestände des Basiskapitals, der 
Ergebnisrücklagen und des Fehlbetragsvortrags

0,00 0,00 0,00 32.682.243,81 380.612,36 96.615.979,47

Ergebnis des Haushaltsjahres vorgetragene Fehlbeträge 
des ordentlichen Ergebnisses aus dem

Rücklagen aus 
Überschüssen des



10

zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-ten über 
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung ver-letzt worden sind.

Schiltach, 23. November 2022

Thomas Haas
Bürgermeister 

 
Satzung 

zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die 
öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Versorgung 
der Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung  

– WVS) 
  
Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 
13, 20 und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-
Württemberg hat der Gemein derat am 23. November 2022 
folgende Satzung zur Änderung der Wasserversorgungs-
satzung vom 06.12.2001, zuletzt geändert am 25. November 
2020, beschlossen: 
 

I. 
§ 36 Absatz 1 (Grundgebühr) erhält folgende Fassung: 
  
(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße 
erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei Wasserzählern mit 
einer Nenngröße von: 
  
Nenndurchfluss (Qn) m³/h 
Euro/Monat 
1,5 und 2,5 6 10 15 25 40 60  
5,00 12,00 20,00 30,00 50,00 80,00 120,00  
  
Bei Bauwasserzählern oder sonstigen beweglichen Wasser-
zählern entfällt die Grundgebühr. 
  
  

II. 
§ 37 (Verbrauchsgebühren) erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen 
Wassermenge (§ 38) berechnet. Die Ver brauchsgebühr 
beträgt pro Kubikmeter 2,67 Euro.

(2) Die Verbrauchsgebühr von Großabnehmern beträgt für 
jeden innerhalb eines jährlichen Veranla gungszeiträumen 
bezogenen Kubikmeter Wasser
a)  für die ersten 10.000 Kubikmeter im Jahr pro Kubik-

meter 2,67 Euro 
b)  für den Wasserbezug von 10.001 – 40.000 Kubikmeter 

2,47 Euro
c)  für jeden weiteren Kubikmeter im Jahr pro Kubikmeter 

2,37 Euro.
 
(3) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweg-
licher Wasserzähler verwendet, beträgt die Verbrauchsge-
bühr pro Kubikmeter 2,67 Euro.
 
(4) Wird die verbrauchte Wassermenge durch einen Münz-
wasserzähler festgestellt, beträgt die Ge bühr (einschl. 
Grundgebühr gem. § 36 und Umsatzsteuer gem. § 47) pro 
Kubikmeter 4,90 Euro. 
  
  

III. 
Inkrafttreten 
Diese Satzungsänderung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft. 
  

Feststellung des Jahresabschlusses der Stadtwerke Schil-
tach zum 31. Dezember 2021
1.   Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss der 

Stadtwerke Schiltach gemäß § 16 Abs. 3 des
  Eigenbetriebsgesetzes zum 31. Dezember 2021 wie 

folgt fest:
1.1  Bilanzsumme  3.429.828,70 €
1.1.1  davon entfallen auf der Aktivseite auf
 - das Anlagevermögen  3.293.032,18 €
 - das Umlaufvermögen  136.796,52 €
1.1.2  davon entfallen auf der Passivseite auf
 - das Eigenkapital  1.039.788,39 €
 - die empfangenen Ertragszuschüsse  40.003,21 €  
 - die Rückstellungen  950,00 €
 - die Verbindlichkeiten  2.349.087,10 €
1.2  Jahresverlust  66.268,53 €
1.2.1  Summe der Erträge  738.427,54 €
1.2.2  Summe der Aufwendungen  804.696,07 €

2.   Der Jahresverlust in Höhe von 66.268,53 € wird auf 
neue Rechnung vorgetragen.

3.  Die Betriebsleitung wird entlastet.

Der Jahresabschluss der Stadt Schiltach und der Jahres-
abschluss der Stadtwerke Schiltach liegen gemäß § 95b 
Abs. 2 der Gemeindeordnung und § 16 Abs. 4 des Eigenbe-
triebsgesetzes an sieben Tagen und zwar von Freitag, 2. 
Dezember bis einschließlich Montag, 12. Dezember 2022 
bei der Stadt Schiltach, Hauptstraße 5 (Rathaus Lehenge-
richt), Zimmer 14, öffentlich zur Einsichtnahme aus.

Schiltach, 23. November 2022

gez. Thomas Haas
Bürgermeister

 

S a t z u n g zur Änderung der 
Abwassersatzung 

Aufgrund von § 46 Abs. 4 und 5 des Wassergesetzes für 
Baden-Württemberg (WG), §§ 4 und 11 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) und §§ 2, 8 Abs. 2, 
11, 13, 20 und 42 des Kom-munalabgabengesetzes für 
Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat der Stadt 
Schiltach am 23. November 2022 folgende Satzung zur 
Änderung der Abwassersatzung vom 5. Dezember 2001, 
zuletzt geändert am 25. November 2020, beschlossen:

I.
§ 36 Absätze 1 bis 3 erhalten folgende Fassung:
(1)  Die Schmutzwassergebühr (§ 34) 
 beträgt je m³ Abwasser 3,20 Euro.
(2)  Die Niederschlagswassergebühr (§ 34a) 
 beträgt je m² versiegelte Fläche 0,43 Euro.
(3)   Die Gebühr für sonstige Einleitungen (§ 8 Abs. 3) 

beträgt je m³ Abwasser oder Wasser 3,20 Euro.

II.
Inkrafttreten
Diese Satzungsänderung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 S. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Stadt/Gemeinde geltend gemacht worden 
ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
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Hinweis nach § 4 Abs. 4 S. 4 GemO: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Stadt/Gemeinde geltend gemacht worden 
ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif ten über 
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung ver letzt worden sind. 
  
Schiltach, 23. November 2022 
  
Thomas Haas 
Bürgermeister 

 

Satzung  
zur Anpassung örtlicher Satzungen an § 2b UStG 

(§ 2b UStG-Anpassungs-Satzung)  

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württ-
emberg (GemO), §§ 2, 6, 11, 13, 15 des Kommunalabgaben-
gesetzes für Baden-Württemberg (KAG) und § 34 des 
Feuerwehrgesetzes (FwG) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde/Stadt am 23. November 2022 folgende Satzung 
zur Anpassung örtlicher Satzungen an § 2b UStG (§ 2b 
UStG-Anpassungs-Satzung) beschlossen: 
 

Artikel 1 
Änderung der Feuerwehr-Kostenersatz-Satzung - FwKS 

 
Die Feuerwehr-Kostenersatz-Satzung vom 09.03.2017 
wird wie folgt geändert: 
1. Nach § 6 wird folgender § 6a eingefügt:
 
§ 6a Umsatzsteuer: 
Soweit die Leistungen, die den in dieser Satzung festge-
legten Abgaben, Kostenersätzen und sonsti gen Einnahmen 
(Entgelten) zugrunde liegen, umsatzsteuerpflichtig sind, 
tritt zu den Entgelten noch die Umsatzsteuer (Mehrwert-
steuer) in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten 
Höhe. 
 

Artikel 2 
Änderung der Friedhofssatzung 

 
Die Friedhofssatzung in der Fassung vom 11.09.2013 wird 
wie folgt geändert: 
 
1. Nach § 29 wird folgender § 29a eingefügt: 

§ 29a Umsatzsteuer: 
Soweit die Leistungen, die den in dieser Satzung festge-
legten Abgaben, Kostenersätzen und sonsti gen Einnahmen 
(Entgelten) zugrunde liegen, umsatzsteuerpflichtig sind, 
tritt zu den Entgelten noch die Umsatzsteuer (Mehrwert-
steuer) in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten 
Höhe. 

 
Artikel 3 

Änderung der Verwaltungsgebührensatzung 
 

Die Satzung über die Erhebung der Verwaltungsgebühren 
vom 14.11.2001 wird wie folgt geändert: 
 

1. Nach § 7 wird folgender § 7a eingefügt: 
 
§ 7a Umsatzsteuer: 
Soweit die Leistungen, die den in dieser Satzung festge-
legten Abgaben, Kostenersätzen und sonsti gen Einnahmen 
(Entgelten) zugrunde liegen, umsatzsteuerpflichtig sind, 
tritt zu den Entgelten noch die Umsatzsteuer (Mehrwert-
steuer) in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten 
Höhe. 
  
  

Artikel 4 
In-Kraft-Treten 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft. Im Übrigen 
bleiben die Bestimmungen der zu ändern den Satzungen 
unberührt. Für Entgelte, die bereits vor diesem Zeitpunkt 
entstanden und erst nach dem 31. Dezember 2022 zu 
entrichten sind, gelten für die Bemessung die Satzungsbe-
stimmungen, die zum Zeitpunkt ihrer Entstehung gegolten 
haben. 
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 S. 4 GemO: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Stadt/Gemeinde geltend gemacht worden 
ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif ten über 
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung ver letzt worden sind. 
  
  
Schiltach, 23. November 2022 
  
Thomas Haas 
Bürgermeister 
  
 

Besuchen Sie den Schiltacher Wochenmarkt, 
der jeden Donnerstag ab 08:00 Uhr in der 
Gerbergasse abgehalten wird. 
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Abfalltermine Schiltach

 
Müllabfuhr:
Die nächste Müllabfuhr bei 14tägiger und 
achtwöchiger Abholung ist am Montag, 
12. Dezember 2022, bei vierwöchiger Abho-
lung ist sie am Dienstag, 27. Dezember 2022. 
 
Die Biotonne wird am Freitag, 02. Dezember 
2022 geleert. 
  
Die blaue Altpapiertonne wird am Freitag, 02. Dezember 
2022 geleert. 
  
Der „gelbe Sack“, (Inhalt: Verpackungsmaterialien), wird 
am Freitag, 23. Dezember 2022 abgeholt. 

  
 

Diese Woche aktuell im Jugendtreff 
  
Dienstag, 06.12.2022 16.30 bis 18 Uhr offener Kinder-
treff für alle Grundschulkinder mit offener Kinderwerk-
statt. In der Werkstatt marmorieren wir schöne Christ-
baumkugeln. 
  
 
Mittwoch, 07.12.2022 16 bis 18.30 UhrTreff ab 4 für 
Kinder und Jugendliche ab Klasse 4 (also auch 5., 6., 
7.Klassen der weiterführenden Schulen). Heute dreht sich 
alles um Kerzen. 
 
18.30 bis 20 Uhr offener Jungstreff  für alle 
Jungs ab Klasse 5 
  
 

Tourist Info

Marktplatz 6, Tel. 07836 / 5850 
touristinfo@stadt-schiltach.de 
  
Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag: 09 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr 
Freitag:  09 – 12 Uhr 
  
Wir sind Reservix-Vorverkaufsstelle! 
  
Öffnungszeiten Museen: 
Museum am Markt  
Winterpause ab 1. November 

Schüttesägemuseum 
Winterpause ab 1. November 
  
Apothekenmuseum 
Winterpause ab 1. November 
  
Hansgrohe Aquademie 
Markenwelten und Café 
Vom 07. November bis 31. Januar wegen Umbau geschlossen 
  
Freitag, 02. Dezember 
Stadt Schiltach 
Andreasmarkt 
Schramberger Straße 
 
Freitag, 02. Dezember, ab 15:00 Uhr 
Handels- und Gewerbeverein 
Schiltacher Advent 
Marktplatz und Schenkenzeller Straße 
 

eeuurree  SSttiieeffeell  kköönnnntt  iihhrr  aabb  ddeemm  0022..  DDeezzeemmbbeerr  bbeeii  ffoollggeennddeenn  
BBeettrriieebbeenn  iinn  SScchhiillttaacchh  wwiieeddeerrffiinnddeenn::

TTrraauuttwweeiinn  LLeeddeerrmmooddeenn,,  AAmm  HHiirrsscchheenn  11  
CCaafféé  BBaacchhbbeecckk,,  BBaacchhssttrraaßßee  11
MMooddee  HHaabbeerreerr,,  HHaauuppttssttrraaßßee  2222
RRaaiiffffeeiisseenn,,  BBaahhnnhhooffssttrraaßßee  11--33
BBeetttteenn  PPrriinnzz,,  HHaauuppttssttrraaßßee  1155
BBlluummeenn  GGööttzz,,  SScchhwwaaiiggwwiieessee 22  
OOppttiikk  NNaagglleerr,,  HHaauuppttssttrraaßßee  77
RReehhaa--OOrrtthhoo--PPaarrttnneerr  BBaauummaannnn,,  HHaauuppttssttrraaßßee  3322
ZZwwiixxxx CCaafféé  uunndd  BBiissttrroo,,  HHaauuppttssttrraaßßee  7733
TTöörrttcchheenn  uunndd  TTaappaass,,  MMaarrkkttppllaattzz  55

03.

 

Vereinsmitteilungen

Neues Gesetz soll gegen Ausbeutung schützen - Eingabe 
kann bis Dezember unterschrieben werden 
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Die Weltläden setzen sich seit Langem für ein wirksames 
Lieferkettengesetz ein. Auch die Kinzigtäler Läden in 
Schiltach, Wolfach und Haslach machen aktuell auf eine 
Petition aufmerksam, die zum Ziel hat, dass Unternehmen 
die Rechte der Arbeiter in ihren Lieferketten schützen. 
Freiwillig würden die meisten Unternehmen keine ausrei-
chenden Maßnahmen ergreifen, um Menschenrechte und 
die Umwelt zu schützen. In Indien z.B. graben Kinder in 
tiefen Löchern nach dem Glitzermineral „Mica“. Menschen, 
die unsere Kleidung herstellen arbeiten zu Hungerlöhnen. 
  
Zwar tritt ab Januar 2023 das deutsche Lieferkettengesetz 
in Kraft, aber es enthält Lücken. Das geplante EU-Gesetz 
könnte diese Mängel beheben, wenn nicht die Bundesre-
gierung auf Drängen der Wirtschaftslobby das EU-Liefer-
kettengesetz so verändern wollte, dass Sorgfaltspflichten 
und Haftungsrisiken für Unternehmen reduziert werden. 
Lauf Entwurf der EU-Kommission sollen Betroffene von 
Menschenrechtsverletzungen vor europäischen Gerichten 
nach hiesigem Recht klagen können. Recherchen des Polit-
magazins Monitor legen nahe, dass die Regierung die 
Haftungsregelungen abschwächen will. 
  
Mit einer Petition der NGO Inkota wird der Bundeskanzler 
aufgefordert, sich für ein wirksames EU-Gestez einzu-
setzen. Auf www.inkota.de/eu-lieferkettengesetz kann die 
Petition bis Dezember unterzeichnet werden. 
Auch Brot für die Welt setzt sich für das neue Gesetz ein: 
www.brot-fuer-die-welt.de/themen/petition-lieferketten-
gesetz/
Am 1. Advent wurde die 64. Aktion eröffnet. Das Motto 
lautet Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. 
  
   

Narrenzunft Schiltach
www.narrenzunft-schiltach.de

Schiltacher Advent: 
Am Freitag, den 02.12.22 ab 15 Uhr freuen wir uns, Sie am 
Stand vor der Zunftstube mit Leckereien rund um Weih-
nachten verwöhnen zu dürfen. 

Angeboten wird: Sriebele, Glühwein, Kinderpunsch, 
versch. Bredle und Linzertorten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
  
Schnurranten treffen sich: 
Am Freitag, 14.12.22 treffen sich die Schnurranten um 
19:30 Uhr 
in der Zunftstube um die Themen zu verteilen. 

 
 

Fit durch den Winter 
Dienstag, 06.12.2022 
Der Skiclub Schiltach lädt von 18:30 bis 20:00 Uhr zur 
Fitnessgymnastik in die Friedrich-Grohe-Halle ein. Für 
Mitglieder ist die Teilnahme kostenfrei, Nichtmitglieder 
bezahlen 1,50 Euro pro Abend. Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Wanderung zum Schwenkenhof 
Freitag, 09.12.2022 
Der Skiclub lädt am Freitag, 09.12.22 zu seiner Jahresab-
schlusswanderung auf den Schwenkenhof ein. Treffpunkt 
ist um 18:00 Uhr auf dem Marktplatz in Schiltach. 
  
Langlaufausfahrt 
27. – 29.01.2023 
Der Skiclub Schiltach lädt vom 27. bis 29. Januar 2023 zu 
einer Langlaufausfahrt in den Bregenzerwald ein. Die 
Übernachtung wird in Lingenau im Gasthaus „Wälderhof“ 
sein. Die Anfahrt erfolgt mit dem privaten Fahrzeug, Fahr-
gemeinschaften sind zu bilden. Die Anmeldung ist an 
woehrle.werner@web.de zu richten. Anmeldeschluss ist 
der 15.12.2022. 
  
 

Spielvereinigung 1926 Schiltach
www.spvgg-schiltach.de

HERREN 
  
6 Punkte Wochenende zum Abschied - Winterpause 
  
Sa 26.11.2022. SpVgg Schiltach II – SV Hausach II  4:2 
Durch einen Elfmeter in der 15. Minute kamen die Gäste 
zur 0:1- Führung, mit welcher es auch in die Kabine ging. 
Im zweiten Durchgang ließ die Zweite nichts anbrennen 
und unterstrich mit einem deutlichen 4:2-Erfolg ihre guten 
Leistungen der Hinrunde. Zunächst glich Andreas 
Schmider in der 60. Minute zum 1:1 aus. Zehn Minuten 
darauf drehte Patrick Schöttle mit seinem Treffer die 
Partie. In der 76. Minute war es Eigengewächs und Jugend-
spieler Jannis Flaig, der Schiltach auf die Siegesstraße 
brachte. Fabian King machte fünf Minute vor dem Ende 
den Sack zu. Patrick Gutmann markierte mit seinem 
zweiten Treffer den 4:2 Endstand. Die Zweite überwintert 
mit einem Spiel weniger und einem Punkt Rückstand auf 
Tabellenplatz 2. 
  
Sa 26.11.2022, SpVgg Schiltach – SV Hausach   2:1 
Derbytime am vergangenen Samstag auf dem Sportge-
lände „Vor Kuhbach“. Im letzten Heimspiel der Spielverei-
nigung Schiltach vor der Winterpause sahen die zahl-
reichen Zuschauer eine umkämpfte Partie, die aus schilta-
cher Sicht wieder einmal schlecht begann. In der 9. Minute 
ein unnötiger Ballverlust in der eigenen Hälfte, welcher 
den Abwehrspieler zu einem Foul im Sechzehner zwang. 
Manuel Buchholz legte sich für die Gäste den Ball auf den 
Punkt und schob in anschließend halbhoch rechts neben 
den Pfosten ein. Im Anschluss der SV Hausach spielbe-
stimmend mit mehr Spielanteilen, aber aus dem Spiel 
heraus ergaben sich auch auf Gästeseite kaum Torchancen. 
Die Heimelf ihrerseits war durch Standards gefährlich. 
Zehn Minute vor dem Pausenpfiff war es zunächst Flavius 
Oprea, dessen Freistoß zur Ecke abgewehrt wurde. Nach 
dieser kam Axel Schmidt frei zum Kopfball, welcher knapp 
über das Gehäuse von Jan Kiefer ging. Mit dem knappen 
Rückstand ging es folglich in die Kabine. In der zweiten 
Hälfte legte Schiltach nach und kämpfte sich in die Partie. 
In der 50. Minute spielte Ergün Gürkan seinen Kollegen 
Jan Adler frei, dieser vergab die gute Gelegenheit etwas zu 
lasch, wie es von außen schien. In der 72. Minute hatte 
Edwin Sening einen schönen Freistoß getreten, der noch 
knapp zur Ecke abgewehrt werden konnte, eine Minute 
später machte er es per Kopf besser. Der nun verdiente 
Ausgleich für die Spielvereinigung. Hausach hatte die 
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erste gute Gelegenheit in der zweiten Hälfte in der 84. 
Minute, doch Daniel Radu im Kasten der Hausherren 
zeigte, warum man ihn ab dem Winter schmerzlich 
vermissen wird. Per Glanzparade wehrte er den starken 
Freistoß zur Ecke ab. Diese blieb glücklos und leitete quasi 
den Konter der Spielvereinigung ein. Es war Gürkan 
gegönnt, die sehr gute Leistung in der zweiten Hälfte mit 
dem 2:1-Siegtreffer zu krönen. Mustergültig bedient durch 
Oprea nahm er den Ball perfekt an, dreht sich um den 
Verteidiger und schob das Leder mit einem satten Schuss 
unhaltbar an Kiefer ins linke lange Eck. In der 92. Minute 
nutzte Coach und Sportvorstand Mathias Stehle die Gele-
genheit, dem Toptorjäger der Liga, Flavius Nicolae Oprea 
für seine Leistungen der vergangenen fünfeinhalb Spiel-
zeiten zu danken. Unter starkem Beifall der zahlreichen 
Zuschauer verließ der Rumäne sichtlich gerührt für 
Matthias Götz den Platz. Hausach kam danach nochmals 
zu einer guten Gelegenheit, erneut durch einen Standard 
aus zentraler Position. Patrick Schmider verzog allerdings 
und die Flößerstädter kamen zu einem am Ende verdienten 
Sieg. Durch diesen schob sich die Spielvereinigung Schil-
tach an dem SV Hausach vorbei und überwintert nun auf 
Platz 5 der Tabelle. 
 

  

JUGEND 
A-Jugend (1. Kreisliga A)  
Mi 23.11.2022, 19.30Uhr, SV Hausach - SG Kaltbrunn 4:3 
Ein „6-Punkte-Spiel“. Leider verpasste man es mit dieser 
Niederlage, mit dem Tabellenführer gleich zuziehen. Zwei 
mal konnte man vorlegen. Mario Andrijasevic in der 13. 
Minute und Maik Hallas in der 66. Minute zum 1:2. Doch 
Hausach drehte mit 3 Treffern zwischen der 79. und 89. 
Minute die Partie. Finn Harter erzielte in der Nachspielzeit 
noch den Anschlusstreffer zum 4:3 Endstand. 
 
Nun überwintert man auf Platz 3 der Tabelle mit 
39:13 Toren und 18 Punkten. 
 
C-Jugend (1. Kreisliga A) 
Fr 25.11.2022, SG Schiltach – SG Wolfach   1:12 
 
AH 
Am vergangenen Samstag fand in der Sporthalle Schil-
tach/Schenkenzell das AH-Turnier des SC Kaltbrunn statt. 
Bei unserem ersten Hallenturnier nach fast zweijähriger 
Coronapause waren acht Mannschaften am Start. Im ersten 
Gruppenspiel klappte so gut wie gar nichts und am Ende 
gab es eine 2:5 Niederlage. Im nächsten Spiel gegen Freu-
denstadt lief es deutlich besser und man konnte den 
späteren Turniersieger mit 3:1 schlagen. Zum Abschluss 
der Vorrunde wurde dann der FC Fischerbach sogar mit 6:0 
geschlagen. Somit belegte man nach Abschluss der Grup-

penphase den 1. Platz. Nach langer Pause bis zum Halbfi-
nale gab es wieder Parallelen zum 1. Spiel und es setze eine 
1:5 Niederlage gegen die SpVgg Freudenstadt 2. Im 
abschließenden Spiel um Platz 3 gegen den SV Ober-
wolfach konnte man wieder eine souveräne Leistung ablie-
fern und mit 4:0 gewinnen. 
An dieser Stelle möchten wir uns auch recht herzlich beim 
KSC für die Teilnahme an dem top organisierten Turnier 
bedanken! 

Die Tore erzielten: 
Sven Hayer (5), Sebastian Jung (4) Philipp Groß (3), Michael 
Esslinger (2) und Hartmut Herzog (2) 
 
Schiltacher AH-Team einstimmig bestätigt 
Bei der diesjährigen AH-Versammlung der AH-Abteilung 
der SpVgg Schiltach wurde das gesamte Leitungsteam um 
Wolfgang Bruckner bestätigt. Die Versammlung im Sport-
heim „Vor Kuhbach“ war gut besucht und zeugte auch von 
der Verantwortungsbereitschaft der Schiltacher Fußballse-
nioren. 
AH-Leiter Wolfgang Bruckner begrüßte die Anwesenden 
und gab einen Rückblich auf das vergangene Geschäfts-
jahr. Zunächst verhinderte Corona noch einige Aktivitäten, 
doch konnte man dann im Juli das Familiengrillfest wie 
auch im September einen Tagesausflug unternehmen. 
Michael Esslinger verwies als sportlicher Leiter zunächst 
auch noch auf die Corona-Einschränkungen, ehe man im 
Juli erstmals wieder an einem Feldturnier des Kaltbrunner 
Sportclubs teilnehmen konnte, dem dieser Tage dann auch 
das traditionelle AH-Hallenturnier in der Sporthalle folge. 
Achim Hoffmann berichtete über die vielfältigen Aktivi-
täten der AH-Freizeitgruppe, die großen Anklang fanden 
und in diesem Jahr auch einige Neuzugänge brachten. 
Gesellige Runden aber auch geschichtliche Themen wie die 
„Wirtschaftskrise“ in Schiltach oder die tolle Gerberei-
besichtigung brachten ein mehr als abwechslungsreiches 
Programm zustande. Uli Dinger berichtete über die Situa-
tion der Kameradschaftskasse, die von Michael Esslinger 
im Vorfeld geprüft worden ist, so dass auch einstimmig 
Entlastung erfolgte. Im Anschluss folgte die Bestätigung 
des gesamten AH-Teams mit Wolfgang Bruckner als 
AH-Leiter, Michael Esslinger für den sportlichen Teil, Uli 
Dinger für die Kameradschaftskasse und Achim Hoffmann 
für die Organisation der monatlichen geselligen AH-Treffs. 
Vorstandsmitglieder Alexander Schmieder bestätigte der 
AH-Truppe, ein enorm wichtiger Bestandteil der SVS zu 
sein, die auch immer unterstützend für den Verein im 
Einsatz ist. „Wir haben eine top aufgestellte AH mit abso-
luten Kapazitäten mit Wolfgang Bruckner, Michael 
Esslinger, Achim Hoffmann und Uli Dinger in der Leitung, 
welche sich komplett selbst organisieren und somit die 
Vorstandschaft entlasten. Das ist nicht selbstverständlich, 
aber absolut toll für uns in der Vorstandschaft!“, so seine 
Aussage. 
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TTC  Schiltach 2010 e.V.

TTC Schiltach, Trainingszeiten 
Der TTC Schiltach hat Montags und Mittwochs jeweils von 
18 bis 20 Uhr Tischtennistraining in der Sporthalle Schil-
tach. 
 
Tischtennis Bezirk Oberer Neckar,  
Bezirksklasse 
TTC Schiltach : TTSB Aistaig 9:6 
Der TTC Schiltach gewann gegen den Traditionsverein 
Aistaig mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung nach 
drei Stunden Spieldauer mit 9:6. 
Aistaig kam mit einer dezimierten Mannschaft nach Schil-
tach und gab dadurch drei Punkte kampflos ab. Bis zum 
6:6 gab es einen offenen Schlagabtausch der beiden Mann-
schaften. Erst dann konnten Udo Scherber (3:1), Karl 
Faisst (3:1) und Frank Scherber (kampflos) das 9:6 eintüten. 
Die Punkte für Schiltach erzielten: Patrick Ermisch/Heiko 
Titze (1), Patrick Ermisch (1), Heiko Titze (1), Uwe Winter 
(1), Udo Scherber (1), Karl Faisst (1). Dazu kamen die 
kampflosen Punkte durch Scherber/Scherber im Doppel 
und Karl Faisst, Frank Scherber im Einzel. 
  
Kreisklasse B1 
SpVgg Dürrenmettstetten : TTC Schiltach II 4:9 
Eine gute Leistung krönten die Spieler aus dem Kinzigtal 
beim Auswärtsspiel in der Ortschaft mit den 5 T mit einem 
9:4 Auswärtssieg. 
Frank Scherber/ Martin Kernberger und Dennie Jarczyk/
Uwe Janouch siegten in den Doppeln, glänzten auch in den 
Einzeln mit je zwei Siegen. Martin Kernberger, Simon 
Harter und Frank Scherber trugen jeweils einen Punkt 
zum Mannschaftserfolg bei. Von den fünf Fünfsatzspielen 
konnte Schiltach viermal erfolgreich abschließen. 
 

www.tvschiltach.de

TV Lauftreff 
Wir treffen uns jeden Donnerstag - bei jedem Wetter- um 
18 Uhr an der Friedrich-Grohe-Halle. Eingeladen sind alle 
Läuferinnen und Läufer, die Ausdauer für 30 Minuten und 
mehr haben. Wir laufen immer als Gruppe, starten 
gemeinsam und kommen gemeinsam wieder zurück. Bei 
Interesse oder Fragen melden Sie sich gerne bei Horst 
Biegert 0175 3410605 (abends)/ auch per Whatsapp. 
Wir freuen uns über jede neue Teilnehmerin und jeden 
neuen Teilnehmer. 

Lauftreff unterwegs: 
am 27.11. beim 29. Adventslauf in Dornhan-Weiden 
Mittelstrecke 5,9 km: Alice Scherber 2.Platz, W50 in der 
Zeit von 37:33 Min. 
Löwenlauf 10,6 km: Horst Biegert 3.Platz, M55 in der Zeit 
von 51:13 Min. 
Stefan Schmieder 5.Platz, M55 in der Zeit von 53:14 Min. 
Andrea Braun 4. Platz, W40 in der Zeit von 56:12 Min. 

Volker Braun 14 Platz, M50 in der Zeit von 56:14 Min. 
Dieter Nagler 4. Platz, M65 in der Zeit von 1:03:21 Std. 
 

Lauftreff des TV Schiltach 
Jeden Donnerstag um 18:00 Uhr treffen sich die Nordic-
Walker an der Friedrich-Grohe-Halle zur gemeinsamen 
Runde. Die abwechslungsreichen Walking-Einheiten 
dauern etwa 1 Stunde. Die Leitung hat Hans-Jürgen 
Krischak. 
 

Jahrgang 1939 / 1940 Schiltach 
Der Jahrgang 1939/1940 trifft sich am Freitag, 2. Dezember 
um 14.30 Uhr zum gemütlichen Beisammensein im Treff-
punkt. 
  
 

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Schiltach/Schenkenzell. 
 

Katalog anfordern:
Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.
Versandhandel, Tel.: 0531 47191400

oder direkt bestellen:
www.lebenshilfe-shop.de

Gute Idee ...
… helfen Sie behinderten

Menschen mit Ihrer Bestellung.
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Gemeinsame Mitteilungen von
Schiltach und Schenkenzell

 Bereitschaftsdienst der Apotheken
 Der Notdienst beginnt jeweils um 08.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr am folgenden Tag.

Do, 01.12.2022:  Apotheke Vöhringen  Tel.: 07454 - 9 22 15  Dorfstr. 4  72189 Vöhringen, Württ. 
 Spittel Apotheke Schramberg  Tel.: 07422 - 9 91 47 44  Parktorweg 2  78713 Schramberg (Talstadt) 
Fr, 02.12.2022:  Apotheke am Neckar  Tel.: 07454 - 9 61 40  Bahnhofstr. 5  72172 Sulz am Neckar 
 Römer-Apotheke im Medzentrum  Tel.: 07422 - 9 89 41 30  Lauterbacher Str. 18  78713 Schramberg 
Sa, 03.12.2022:  Apotheke Rath Schiltach  Tel.: 07836 - 15 14  Schramberger Str. 3  77761 Schiltach 
 Kronen-Apotheke Oberndorf  Tel.: 07423 - 28 28  Kirchtorstr. 4  78727 Oberndorf am Neckar 
So, 04.12.2022:  Apotheke Rath Schiltach  Tel.: 07836 - 15 14  Schramberger Str. 3  77761 Schiltach 
 Zentral-Apotheke Winzeln  Tel.: 07402 - 4 66  Freudenstädter Str. 7  78737 Fluorn-Winzeln (Winzeln) 
Mo, 05.12.2022:  Apotheke am Neckar  Tel.: 07454 - 9 61 40  Bahnhofstr. 5  72172 Sulz am Neckar 
 Zollhaus-Apotheke Aichhalden  Tel.: 07422 - 67 78  Stiegelackerstr. 8  78733 Aichhalden b. Schramberg 
Die, 06.12.2022:  Apotheke Dunningen  Tel.: 07403 - 9 29 60  Hauptstr. 28  78655 Dunningen, Württ. 
 Stadt-Apotheke Alpirsbach  Tel.: 07444 - 36 66  Marktstr. 8  72275 Alpirsbach 
Mi, 07.12.2022:  Apotheke am Rathaus Sulz  Tel.: 07454 - 9 58 10  Obere Hauptstr. 1  72172 Sulz am Neckar 
 Hardter Apotheke  Tel.: 07422 - 2 29 71  Schramberger Str. 19  78739 Hardt 

Rufnummern im Störungsfall
Stromversorgung Gasversorgung
E-Werk Mittelbaden, Lahr Tel. 07821/280-0 badenova Tel. 0800 2 767 767
Versorgungsbereich Rubstock, Herrenweg:EnBw 0800/3629-477

Caritasverband Kinzigtal e.V., Haslach
Caritassozialdienst, Soziale Beratung für Schuldner
Telefonnummer 07832/99955-0 
Die Beratung ist kostenlos.

Diakonisches Werk, Dienststelle Hausach
Diakonisches Werk im Evangelischen Kirchenbezirk Ortenau
Dienststelle Hausach
Eichenstraße 24, 77756 Hausach, Tel. Nr. 07831-9669-0, 
Fax 07831- 9669-55
Erreichbar: Mo - Fr 9:00 – 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
• Sozialberatung
 Katja Buß   07831- 9669- 16

Pflege mobil an Wolf und Kinzig
Frank Urbat, Hauptstraße 34, 77709 Wolfach, Tel. 0 78 34 / 86 73 03, Fax 
0 78 34 / 86 73 60
Grundpflege, Behandlungspflege, spezielle Krankenpflege, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Pflegeanleitung für pflegende Angehörige - Vertrags-
partner aller Kassen

Pflegestützpunkt Landkreis Rottweil: 
Landratsamt Rottweil, Pflegestützpunkt, 
Olgastraße 6, 78628 Rottweil
Ansprechpartner: Natascha Schneider, Tel. 0741/244 473
Sabine Rieger, Tel. 0741/244 474
Email: Pflegestützpunkt@Landkreis-Rottweil.de

Frauen helfen Frauen + AUSWEGE e.V. 
Hohlengrabengasse 7, 78628 Rottweil 0741/41314
info@fhf-auswege.de, www.fhf-auswege.de
Mo.-Fr.: 9 bis 12 Uhr, Do. 13 bis 17 Uhr
In Schramberg jeden 2. und 4. Donnerstag, Juks3, Schloßstr. 10
Anmeldung über 0741/41314 erwünscht
•  Beratung für Frauen und Mädchen in Notsituationen und schwierigen 

Lebenslagen, auch bei häuslicher und sexueller Gewalt
•  Beratung für Jungen, Mädchen, Jugendliche bei sexuellem Missbrauch 

sowie deren Bezugspersonen oder Fachkräfte
Die Beratung ist kostenlos, auf Wunsch anonym, persönlich oder telefo-
nisch möglich.

Die Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e.V. unterstützt hilfebe-
dürftige Menschen jeden Alters dahingehend, dass sie die für sie erforder-
liche Hilfe in allen Lebenslagen erfahren.

Gottlob-Freithaler-Haus
Vollstationäre-, Kurzzeit- u. Verhinderungspflege, 

Tagespflege OASE
Mo-Sa. 7.30 – 17.00 Uhr

Ambulanter Dienst
Der ambulante Pflegedienst unterstützt Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen bei der Pflege zu Hause.

Menü für Zuhause/offener Mittagstisch (12.00 – 13.00 Uhr)
Nutzen Sie unseren Bringdienst und erleichtern sich den Alltag

Nachbarschaftshilfe
ist für diejenigen, die gelegentlich oder stundenweise Hilfe im Alltag 
brauchen

Alltagsbegleiter/Innen
Individuelle Betreuung für Menschen mit Einschränkungen

Hospizdienst
Wir beraten und begleiten Sterbende und deren Angehörige oder 
Freunde.
Kontakt: Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e. V.
Vor Ebersbach 1, 77761 Schiltach, Tel: 0 78 36/93 93-0
E-Mail: info@sgs-schiltach.de, www.sgs-schiltach.de

Mobile Soziale Dienste des Roten Kreuzes
DRK-Kreisverband Wolfach, Hauptstr. 82c, 77756 Hausach, Tel. 
07831/935514. Pflegedienst (alle Pflegen, hauswirtschaftl. Hilfen), 
Mobiler Sozialer Dienst, Hausnotruf, Hilfsmittelverleih, Fahrdiens te, 
Beratungsstelle für ältere und behinderte Menschen, Beratungsstelle 
für Spätaussiedler, Suchdienst.

Dorfhelferinnenstation Schenkenzell
Haushaltsführung und Kinderbetreuung bei Ausfall der Mutter wegen 
Krankheit, Kur, etc. neue Einsatzleitung Susanne Ferber, Tel. 07832-
9741792

Ärztlicher Notfall- bezw. Bereitschaftsdienst
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie außerhalb der Den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie außerhalb der Sprech-
stundenzeiten Ihrer Hausarztpraxis Montag, Dienstag, Donnerstag 
von 19-8 Uhr am Mittwoch und Freitag von 16-22 Uhr und am 
Wochenende und Feiertagen unter der Tel. 116117

Sprechstundenzeiten für den ärztlichen Notfalldienst
Montag bis Donnerstag von 19-22 Uhr, Freitag von 16-22 Uhr, Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen von 8-22 Uhr in der Notfallpraxis Offenburg-
Kehl im Ortenauklinikum Offenburg Ebertplatz 12, 77654 Offenburg, am 
Wochenende und an den Feiertagen von 9-13 Uhr und 17-20 Uhr in der 

Notfallpraxis Wolfach im Ortenauklinikum Wolfach, Oberwolfacher Str. 
10. Derzeit gibt es eine Infektsprechstunde für Patienten mit Corona-
Verdacht, im Ortenauklinikum Wolfach, Öffnungszeiten Samstag, Sonntag 
und Feiertage 11.30-13 Uhr. 
Den Notarzt erreichen Sie unter der Notrufnummer 112
DRK Krankentransporte  Tel. 0741/19222

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der zahnärztlichen 
Notrufnummer 0180 3 222 555-15 zu erfragen.
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Amtlicher Teil

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse 
(TSK) Baden-Württemberg - Anstalt des 

öffentlichen Rechts - Hohenzollernstr. 10, 
70178 Stuttgart 

Meldestichtag  zur Veranlagung zum Tierseuchenkassen-
beitrag 2023 ist der 01.01.2023. 
 
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2022 versandt. 
Sollten Sie bis zum 01.01.2023 keinen Meldebogen erhalten 
haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung 
begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des 
Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Beitrags-
satzung. 
 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenos-
senschaften) sind zum 1. Februar 2023 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Vieh-
verwertungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2023 
einen Meldebogen. 
 
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind: 
 Pferde  
 Schweine 
 Schafe 
 Hühner 
 Truthühner/Puten  
 
Meldepflichtige Tiere sind: 
 Bienenvölker 
 (sofern nicht über einen Landesverband gemeldet) 
 
Nicht zu melden sind: 
  Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasser-

büffel.  Die Daten werden aus der HIT-Datenbank 
(Herkunfts- und Informationssystem für Tiere) herange-
zogen. 

Nicht meldepflichtig sind u.a.:Gefangengehaltene Wild-
tiere (z.B. Damwild, Wildschweine), Esel, Ziegen, Gänse 
und Enten 
 
Werden bis zu 25 Hühnerund/oder Truthühner und keine 
anderen beitragspflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt 
derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/
oder Truthühner. 
 
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem 
landwirtschaftlichen Betrieb stehen oder in einer Hobby-
haltung. Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene 
Gesamttierbestand je Standort. 
 
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse 
muss die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veteri-
näramt gemeldet werden. 
 
Schweine-, Schafe- und/oder Ziegen sind, unabhängig von 
der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.01.2023 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW 
bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen. 
Die Voraussetzungen und nähere Informationen erhalten 
Sie über das Informationsblatt, welches mit dem Melde-
bogen verschickt wird. Das Informationsblatt finden Sie 
auch auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de. 
 
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern 
hingewiesen. Die Völkermeldungen der Imker an ihren 
örtlichen Imkerverein werden von diesem an einen der 
beiden Landesverbände weiter gemeldet. Ist ein Imker 

nicht organisiert oder in einem Verein, der keinem der 
beiden Landesverbände angeschlossen ist, müssen die 
Völker bei der Tierseuchenkasse gemeldet werden. 
 
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen 
zur Melde- und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseu-
chenkasse sowie über die einzelnen Tiergesundheits-
dienste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierhalter, Ihr 
Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, 
etc.) einsehen. 
 
Telefon: 0711 / 9673-666; 
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.tsk-bw.de 
 

Termine und Veranstaltungen 
Freitag, 2. Dezember
Kaffee und Kuchen im Treffpunkt – Café
Das Café in der Treffpunkt-Stube hat heute von 14.30 – 
17.30 Uhr geöffnet. Angeboten werden Kaffee, Kuchen, 
Brezeln und Kaltgetränke.
Die Bilderausstellung von Trudemarie Kemlage aus Schil-
tach ist ebenfalls von 14.30 -17.30 Uhr geöffnet.

Bücherei im Treffpunkt
Die Bücherei hat jeden Freitag von 15 – 17.30 Uhr geöffnet. 
Der Verleih ist unkompliziert und kostenlos. Romane, 
Krimis, Sachbücher, Kinder- und Jugendbücher – alles 
findet sich in den Regalen. Einfach vorbeikommen, schmö-
kern und ausleihen.
 
Sonntag, 4. Dezember
Einkehr zu Kaffee und Kuchen
Das Treffpunkt – Team lädt von 14.30 – 17.30 Uhr herzlich 
zu Kaffee und Kuchen in die Treffpunkt – Stube ein. Die 
schön dekorierte Treffpunkt – Stube bietet eine gemütliche 
Atmosphäre, z. B. zur Einkehr beim Sonntagsspaziergang.
Die Bilderausstellung von Trudemarie Kemlage aus Schil-
tach ist ebenfalls von 14.30 -17.30 Uhr geöffnet.
 
Mittwoch, 7. Dezember
Frisch gebackene Waffeln auf der Speisekarte 
Immer mittwochs zieht ein herrlicher Waffelduft durch den 
Treffpunkt. Von 14.30 – 17.30 Uhr ist die Treffpunkt – Stube 
geöffnet. Dann stehen neben Waffeln auch Brezeln, Kaffee, 
Tee, Eis und Kaltgetränke auf der Speisekarte. 

Die Bilderausstellung von Trudemarie Kemlage aus Schil-
tach ist ebenfalls von 14.30 -17.30 Uhr geöffnet.

Bücherei im Treffpunkt
Die Bücherei hat jeden Mittwoch von 15 – 17.30 Uhr 
geöffnet. Der Verleih ist unkompliziert und kostenlos. 
Romane, Krimis, Sachbücher, Kinder- und Jugendbücher 
– alles findet sich in den Regalen. Einfach vorbeikommen, 
schmökern und ausleihen. 
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Schiltach-
Schenkenzell
Pfarramt, Hauptstraße 14, 
77761 Schiltach 
Telefon: 07836/2044 
E-Mail: pfarramt@ekisch.de 
Internet: 
www.ev-kirche-schiltach.de 

www.facebook.com/EvangelischeKirchengemeindeSchiltach 

Bürozeiten im Pfarramt Schiltach: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 bis 19.00 Uhr 
  
Pfarrer Markus Luy, Telefon 0 78 36 / 95 95 14 
E-Mail: pfarrer@ekisch.de 
  
Liebe Leserin, lieber Leser, 
  
diese Adventszeit überkreuzt sich mit der Fußball-Welt-
meisterschaft in Katar, mit sportlichem Erfolg und Misser-
folg, mit jubelnden Fans und enttäuschten, mit dem aber 
auch, was im Vorfeld war: Korruption in der WM-Vergabe 
und härtesten Arbeitsbedingungen beim Bau der Stadien. 
Diese Adventszeit kreuzt sich mit bedrückenden Nach-
richten von Luftangriffen über der Ukraine und Massen-
verhaftungen im Iran. Unter uns leben Menschen, die um 
ihre Angehörigen hier und dort bangen. 
  
Dazwischen kommt in dieser Adventszeit die besondere 
Erinnerung an Jochen Klepper. Er starb am 11. Dezember 
1942 in seiner Wohnung in Berlin, gemeinsam mit seiner 
Frau Johanna und Stieftochter Renate, denen beiden die 
Deportation ins Vernichtungslager bevorstand. Von Jochen 
Klepper stammen etliche Lieder in unseren Gesangbü-
chern, dem evangelischen wie dem katholischen. Sie 
gehören zu den tiefsten Zeugnissen unseres Glaubens. 
  
In verschiedenen Gottesdiensten in den nächsten Monaten 
möchten wir einzelnen Liedern nachspüren. Den Anfang 
machen wir am 3. Advent im Gottesdienst in Schenkenzell 
mit Kleppers Adventslied „Die Nacht ist vorgedrungen“ 
(EG 16; GL 220). 
  
Bei Jochen Klepper lernen wir: Die Adventszeit blendet 
nicht aus, was in der Welt im Dunkel und im Zwielicht ist. 
Weil Gott dahin schaut und dahin kommt. 
  
Es grüßt Sie herzlich 
Ihr 
Pfarrer Markus Luy 
    
  
Donnerstag, 01.12.2022 
08-18 Uhr  Kleidersammlung für Bethel/vor Garage 

Gerbergasse 3 
14.30 Uhr  Adventlicher Frauenkreis zum Thema „Mit 

Ochs und Esel an der Krippe“/Pater-Huber-
Saal 

17.30 Uhr  Jungschar „Twelve“/Jugendtreff,
  Schramberger Str. 11 
18.30 Uhr Gemeindediensttreffen im 
  Advent/Pater-Huber-Saal 
19.30 Uhr Jugendkreis „Jenga“/Jugendtreff 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe/Pater-Huber-Saal 
  

Freitag, 02.12.2022 
08-18 Uhr  Kleidersammlung für Bethel/vor Garage 

Gerbergasse 3 
  
Samstag, 03.12.2022 
08-18 Uhr  Kleidersammlung für Bethel/vor Garage 

Gerbergasse 3 
10.00 Uhr Probe zum Weihnachtsmusical/Treffpunkt 
18.00 Uhr „Töne & Texte“ im Advent/Stadtkirche 
  
Sonntag, 04.12.2022 – 2. Advent 
10.00 Uhr  Familiengottesdienst in Schiltach; mit 

Diakonin Susanne Bühler, dem Kindergarten 
Zachäus und der Kiew-Päckchen-Aktion; 
anschließend Kirchenkaffee und „Kirchen-
wurst“; Zoom-Übertragung; Kollekte für 
„Brot für die Welt“ 

  
Montag, 05.12.2022 
14.30 Uhr  Adventlicher Frauenkreis in Schenkenzell/

Nebenraum der Kirche 
  
Dienstag, 06.12.2022  
09.30 Uhr Krabbelgruppe / „Treffpunkt“ 
  
Mittwoch, 07.12.2022 
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht/DRK-Heim 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe/Evang. Kirche 
  Schenkenzell 
  
  
Vorschau:  
Samstag, 10.12.2022 
10.00 Uhr  Jungschar „Lebend’ge Fische“ für Grund-

schulkinder/Jugendtreff 

Sonntag, 11.12.2022 – 3. Advent 
09.00 Uhr  Gottesdienst zu Jochen Klepper in Schenken-

zell; mit Pfarrer Markus Luy; Kollekte für 
„Brot für die Welt“ 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe von Maja Jehle, Flora 
Hermann und Linus Vollmer in Schiltach; mit 
Pfarrer Markus Luy; Zoom-Übertragung; 
gleichzeitig Zwergen- und Kindergottes-
dienst; Kollekte für „Brot für die Welt“ 

  
  
Kiew-Päckchen-Aktion 
Bitte beachten Sie, dass am 2. Advent kein Gottesdienst in 
Schenkenzell stattfindet und die Päckchen nur in Schil-
tach im Familiengottesdienst abgegeben werden können.
 
Weitere Abgabemöglichkeit bis Freitag, 09.12.2022 im 
Pfarramtsbüro in Schiltach. 
  
  
Gemeindediensttreffen im Advent 
Zum jährlichen Treffen im Advent lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde Schiltach-Schenkenzell ihren Gemein-
dedienst am Donnerstag, 01. Dezember um 18.30 Uhr in 
den Pater-Huber-Saal ein. Mit Texten und Liedern möchten 
wir uns auf die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen. 
Verabschiedungen, Neuzugang und Ehrungen werden das 
Programm abrunden. Herzliche Einladung an alle ehren-
amtlich Tätigen im Dekoteam, Taufbesuchs- und Geburts-
tagsbesuchsteam und die Gemeindebriefausträger. 
  
  
Kleidersammlung für Bethel vom 01.-03.12.2022  
Auch in diesem Jahr unterstützen wir die Stiftung Bethel 
Brockensammlung mit der Kleidersammlung. Von 
Donnerstag, 01. Dezember bis Samstag, 03. Dezember 
können Sie Ihre guterhaltene Kleidung, Wäsche, Schuhe 
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und Federbetten jeweils von 8 bis 18 Uhr in der Gerber-
gasse 3, vor der Garage von Familie Wolber anliefern. 
Bitte legen Sie nur an den genannten Tagen die Säcke ab! 
Der Umwelt zuliebe bittet die Bethel-Stiftung darum, 
gebrauchte Plastiktüten für das Verpacken der Kleidung 
zu verwenden. Bei Bedarf können die üblichen Plastik-
säcke im Pfarramt, im Kindergarten und in den Evange-
lischen Kirchen in Schiltach und Schenkenzell abgeholt 
werden. 
  

  
Halbzeit bei der Spendenaktion „Außenanlagen des 
Gemeindehauses“ 
„Es gibt noch viel zu tun, packen wir es einfach gemeinsam 
an.“ So fasste die Vorsitzende des Fördervereins der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Schiltach-Schenkenzell e.V. 
treffend die Unterstützung der aktuellen Spendenaktion 
für die Pflastersteine rund um das Martin-Luther-Haus 
durch den Förderverein zusammen. Mit einer Spende von 
100 Quadratmetern Pflasterstein, oder umgerechnet 7.500 
Euro, sind nun 342 von 680 Quadratmetern durch Spenden 
gegenfinanziert, also knapp über die Hälfte. Vielen herz-
lichen Dank dem Förderverein und seinen Mitgliedern für 
die großzügige Spende! 

Doch es ist wie beim Optimisten und dem Pessimisten: Ist 
das Glas nun halb voll oder halb leer? Bitte unterstützen 
Sie die Fertigstellung des Außengeländes mit Ihrer Spende, 
damit eindeutig wird: Das Glas ist voll. Oder in unserem 
Fall: Der Platz ist gepflastert. Vielen Dank! 
  

Bauausschuss der Kirchengemeinde und Vorstandschaft 
des Fördervereins freuen sich über viele markierten 
Quadratmeter auf dem Plan des Außengeländes – jedes 
farbige Feld ist durch Spenden finanziert. 

Foto: Kirchengemeinde. 
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Gemeinschaft Schiltach, Schramberger Str. 20 

Kontakt: Harald Weißer (Gemeinschaftspastor) 
Schloßbergstr. 12 
Tel. 07836 / 3780835 
Email: harald.weisser@ab-verband.org 
www.ab-verband.org 
  
Sonntag, 4. Dezember 2022  
9.30 Uhr Gottesdienst  mit Harald Weißer 
  Helle Lichter in der Nacht!(Phil. 4,4-7) 
 
Mittwoch, 7. Dezember 2022  
17.30 Uhr Bibelgespräch mit Norbert Weißer 
  „Vom Segen des Gebens“ (2.Kor. 9) 
  
Losungen & Kalender für 2023 sind an unserem Bücher-
tisch noch bis einschließlich Sonntag, den 11. Dezember 
erhältlich!  
Schauen Sie gerne vor oder nach unseren Veranstaltungen 
bei uns vorbei oder nach telefonischer Absprache (3780835). 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
  
Ihr Prediger Harald Weißer 
 

Katholische Seelsorgeeinheit
„Kloster Wittichen“

SE Kloster Wittichen 
Schiltach – St. Johannes B. 
Schenkenzell – St. Ulrich 
Wittichen – Allerheiligen 
SE An Wolf und Kinzig  
Wolfach – St. Laurentius, St. Roman 
Oberwolfach – St. Bartholomäus, St. Marien 
SE Oberes Wolftal 
Schapbach – St. Cyriak 
Bad Rippoldsau – Mater Dolorosa, St. Josef Kniebis 
  
Montag, 05.12.2022 bleibt das Pfarrbüro in Schiltach 
geschlossen 
  

Gottesdienste vom 03.12. bis 11.12.2022 
Das Tragen einer medizinischen Maske während des 
Gottesdienstes wird empfohlen (ist aber nicht verpflich-
tend) – ebenso das Einhalten von Mindestabständen. 
  
Samstag, 3. Dezember Hl. Franz Xaver 
17.00 Uhr Schlosskapelle: Barbarafeier 

18.30 Uhr St. Johannes B.:  Hl. Messe mit Eröffnung 
der Erstkommunionvorbe-
reitung 

    (im Ged. an Josef Fischer u. 
verst. Angeh.) 

  
Sonntag, 4. Dezember 2. Adventssonntag 
 8.30 Uhr Mater Dolorosa: Hl. Messe 
 8.30 Uhr St. Roman:  Hl. Messe 
10.30 Uhr Allerheiligen: Hl. Messe 
10.30 Uhr St. Laurentius:  Hl. Messe mit Eröffnung 

der Erstkommunionvorbe-
reitung 

11.30 Uhr St. Laurentius:  Stille eucharistische Anbe-
tung bis 18.00 Uhr 

15.00 Uhr Allerheiligen:  Barmherzigkeitsstunde 
mit Rosenkranzgebet (im 
Kloster, Eingang bei der 
Linde) 

16.30 Uhr St. Bartholomäus: Rosenkranzgebet 
17.00 Uhr St. Cyriak:  Bußandacht 
17.00 Uhr St. Roman:  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr St. Bartholomäus: Hl. Messe zum 
   Kolpinggedenktag 
  
Montag, 5. Dezember 
19.30 Uhr alle Pfarreien:  Ökumenisches Hausgebet 

im Advent 
  
Dienstag, 6. Dezember Hl. Nikolaus, Bischof von Myra  
16.00 Uhr Gottl.-Freith.-
 Haus:   Wortgottesfeier – nur für 

Bewohner des Alten- u. 
Pflegezentrums 

18.00 Uhr St. Ulrich:  Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr St. Ulrich:   Roratemesse mit Gitarren-

begleitung 
   (im Ged. an Arme Seelen) 
18.30 Uhr St. Bartholomäus: Hl. Messe 
  
Mittwoch, 7. Dezember Hl. Ambrosius, Bischof von 
Mailand, Kirchenlehrer  
14.30 Uhr Mater Dolorosa:  Hl. Messe, Seniorenadvent 

anschl. Adventsfeier im 
Kurhaus 

17.45 Uhr Allerheiligen:  Eucharistische Anbetung 
(im Kloster, Eingang bei 
der Linde) 

18.30 Uhr Allerheiligen:  Roratemesse (im Kloster, 
Eingang bei der Linde) 

    (im Ged. an Lorenz 
Schmider u. verst. Angeh. / 
Engelbert Schmider 
-Vortal- u. verst. Angeh. / 
Andreas Brunnenkant, 
Rosa Allgeier, Brigitte u. 
Erst Nübel) 

 St. Cyriak:  Hl. Messe entfällt! 
  
Donnerstag, 8. Dezember  HOCHFEST DER OHNE 
ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU UND 
GOTTESMUTTER MARIA 
 6.00 Uhr St. Laurentius:  Roratemesse mit anschl. 

Frühstück im Gemeinde-
haus 

18.00 Uhr St. Johannes B.: Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr St. Johannes B.: Roratemesse 
    (im Ged. an Alfons 

Breitsch) 
18.30 Uhr St. Marien:  Hl. Messe zum 
   Patrozinium 
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Freitag, 9. Dezember Freitag der zweiten Advents-
woche   
 8.15 Uhr Mater Dolorosa: Rosenkranzgebet 
 8.45 Uhr Mater Dolorosa: Wallfahrtsamt 
     
Samstag, 10. Dezember Samstag der zweiten Advents-
woche  
16.30 Uhr Bad Rippoldsau:  Ökum. Adventsandacht im 

Waldkulturhaus 
18.30 Uhr St. Cyriak:   Hl. Messe mit Tauffeier von 

Luis Armbruster 
18.30 Uhr St. Ulrich:  Hl. Messe 
    (im Ged. an Berta u. 

Ludwig Jehle u. verst. 
Angeh. / Irene Schmid v. 
-Carpe Diem- / Arme 
Seelen) 

  
Sonntag, 11. Dezember 3. ADVENTSSONNTAG – 
GAUDETE  
 8.30 Uhr Allerheiligen: Hl. Messe 
 8.30 Uhr St. Josef:  Hl. Messe 
10.30 Uhr St. Laurentius: Hl. Messe 
10.30 Uhr St. Marien:   Hl. Messe zum Patrozi-

nium, mitgestaltet vom 
Kirchenchor, mit Verab-
schiedung und Begrüßung 
der Gemeindeteammit-
glieder 

11.45 Uhr St. Marien:  Tauffeier für 
   Romy Heitzmann 
15.00 Uhr Allerheiligen:  Barmherzigkeitsstunde 

mit Rosenkranzgebet (im 
Kloster, Eingang bei der 
Linde) 

16.30 Uhr St. Bartholomäus: Rosenkranzgebet 
17.00 Uhr St. Roman:  Rosenkranzgebet 
  

Termine und Hinweise: 
Schiltach, St. Johannes B: 
Dienstag, 06.12. 
9.30 Uhr Ökum. Krabbelgruppe – 
  Kontakt: Susanne Bühler, Tel. 0151-41690174 
  
Schenkenzell St. Ulrich: 
Montag, 05.12. 
9.30 Uhr Krabbelgruppe – 
  Kontakt: Michaela Bauer, Tel. 0151-62613397 

Freitag, 09.12. 
ab 9.00 Uhr  Krankenbesuch u. Hauskommunion (Termin-

vereinbarung bitte frühzeitig über das Pfarr-
büro Tel.96853) 

  

Wittichen Allerheiligen: 
Barmherzigkeitsstunde mit Rosenkranzgebet 
Die Mehrheit der Beter wünscht, dass mit der sonntäg-
lichen Gebetszeit erst um 15.00 Uhr begonnen wird. 
Wir bitten um Beachtung. 
  

Eucharistische Anbetung und Werktagsmesse in Wittichen 
Die Eucharistische Anbetung bzw. das Rosenkranzgebet 
und die anschließende Werktagsmesse finden in der kalten 
Jahreszeit mittwochs im Klostergebäude statt (Eingang 
bei der Linde auf dem Kirchplatz) 
  
Seelsorgeeinheit Kloster Wittichen: 
Samstag, 03.12. 
17.00 Uhr  Familientreffen zur Eröffnung der Erstkom-

munionvorbereitung im Schiltacher Pfarrsaal 
(Untergeschoss der Kirche St. Johannes B.) 

Dienstag, 06.12. 
19.30 Uhr PGR-Sitzung im Schenkenzeller Pfarrhaus 
  

Vorankündigung - Pilgerreise nach Lourdes 2023 
Die Pilgerreise nach Lourdes wird von 28.09. – 03.10.2023 
unter der geistlichen Leitung von Pfarrer Hannes Rümmele 
stattfinden. Genauere Infos zur Anmeldung werden bald 
folgen. Wer sich jetzt schon informieren möchte darf sich 
gerne im Pfarrbüro in Wolfach melden. 

Bild: Christiane Raabe In Pfarrbriefservice.de 
  
  
Krankenbesuch und Hauskommunion 
Wir laden unsere Kranken und älteren Gemeindemit-
glieder ein, zur Vorbereitung auf Weihnachten das Bußsa-
krament und die Hl. Kommunion zu empfangen. Es ist 
auch möglich, in diesem Rahmen die Krankensalbung zu 
erhalten. 

Termine hierfür sind (jeweils vormittags ab 9.00 Uhr):
• Schiltach:  Freitag, 02.12.2022
• Schenkenzell: Freitag, 09.12.2022
• Wittichen:  Freitag, 16.12.2022
 
Bitte frühzeitig im Pfarrbüro Schiltach einen Termin 
vereinbaren – unter Tel. 07836-96853 
  
  
Ökumenisches Hausgebet im Advent 
Am Montag, 5. Dezember 2022 laden die Glocken unserer 
Pfarrkirchen um 19.30 Uhr zum Ökumenischen Hausgebet 
im Advent ein. Gebetstexte hierzu liegen an den Schriften-
ständen unserer Kirchen aus. 
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Anbetung 24/7 – wir starten durch an Dreikönig 

 
„Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind 
gekommen, um ihn anzubeten.“ (Mt 2,2) Mit dieser 
schlichten Begründung haben sich die Sterndeuter auf den 
weiten Weg zum Stall in Betlehem gemacht. 

Auch wir machen uns auf den Weg, um IHN anzubeten. 
Das heißt konkret: Wir wollen unsere Anbetung 24/7 offi-
ziell eröffnen, und zwar mit einer „Jericho-Woche“ - einer 
Woche Anbetung rund um die Uhr, die am Vorabend zum 
Fest „Erscheinung des Herrn“, Donnerstag, 5. Januar nach 
der Vorabendmesse um 18.30 Uhr in St. Laurentius beginnt 
und andauert bis zur Abendmesse am 12. Januar. 

Damit wir diesen starken Start hinlegen können, brauchen 
wir Ihre Hilfe und freuen uns über jeden, der in dieser 
Woche eine Stunde des Gebets übernimmt – aber natürlich 
gerne auch darüber hinaus. Nach dieser Woche wird das 
Gebet in der Turmkapelle weitergehen (wenn auch mit 
Lücken), denn die Initiative wird im Gebet wachsen und 
sich festigen. 

Wenn Sie nach dieser intensiven Woche Lust auf mehr 
haben, sind Sie herzlich willkommen in unserer Gebetsge-
meinschaft 24/7! 

Anmeldung und Infos bei: Gabi Haas (07836-2257), Sonja 
Welle (07834-47502), das Pfarrbüro Wolfach (07834-295) 
oder per Email an anbetung@kath-wolfach.de 

In den nächsten Wochen besteht die Möglichkeit, im 
Anschluss an die Sonntagsgottesdienste in St. Laurentius 
die Turmkapelle zu besichtigen und mit dem Anbetungs-
team ins Gespräch zu kommen, wozu wir ganz herzlich 
einladen. Machen wir uns gemeinsam, wie die Könige, auf 
den Weg und setzen ein starkes Zeichen des Gebets in einer 
Zeit voller Umbrüche! 
  

Was steckt hinter dem Begriff „Jericho Woche“? 
Der Name geht auf die Situation des Volkes Israel zurück, 
dem nach 40jähriger Wüstenwanderung der Einzug ins 
Gelobte Land und der Zugang zur Stadt Jericho verwehrt 
war. Nachdem das Volk auf den Befehl Gottes hin sieben 
Tage lang mit Posaunen um die Stadt herumgezogen war, 
stürzten die Mauern wie von selbst ein und sie konnten in 
die Stadt einziehen. 
  
  
In Fragen von Notlagen und Pflege wenden Sie sich bitte 
an:  
Caritasverband Wolfach-Kinzigtal, Kirchplatz 2,
77709 Wolfach, 
Caritasbüro Tel. 07834/8670316, Sozialstation 
Tel. 07834/867030 Website: caritas-kinzigtal.de 
 
Pfarrbüro geschlossen 
Am Montag, 05.12.2022 bleibt das Pfarrbüro geschlossen. 
  
Erreichbarkeit des Pfarrbüros – Tel. 07836-96853:  
mo + do: 16:00 Uhr – 18:00 Uhr / di: 9.00 Uhr – 11.30 Uhr / 
fr: 9:00 Uhr – 13.00 Uhr 
  
Sie können gerne außerhalb der Erreichbarkeitszeiten eine 
Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen. 
In dringenden seelsorgerlichen Anliegen kontaktieren Sie 
uns bitte über die Notfallnummer 01515-6193078 
  
Impressum:   
 Kath. Pfarramt St. Johannes B., 
 Hauptstraße 56, 77761 Schiltach 
 Tel. 07836-96853; Fax: 07836-96854 
 E-Mail: pfarramt@kath-kloster-wittichen.de 
 Homepage: www.kath-kloster-wittichen.de 
 ViSdP Pfarrer Hannes Rümmele 
 Tel. 07834-295 (Pfarrbüro Wolfach) 
 E-Mail: h.ruemmele@kath-wolfach.de 
 Kaplan Georg Henn 
 07836-96855 
 E-Mail: g.henn@kath-wolfach.de 

 

Sonstiges

Wer hat Lust – SCHRAMBERGER TAFEL 
sucht Verstärkung im Mitarbeiterpool 

Wenn das Geld für das Nötigste nicht reicht, kann man bei 
der Tafel in Schramberg billig einkaufen; einen Korb voll 
Lebensmittel für wenig Geld. Einkaufen kann aber nur, 
wer sich einen Einkaufsausweis besorgt hat. 
  
Die TAFEL in Schramberg sucht dringend Verstärkung im 
Mitarbeiterpool, sei es als Fahrer, in der Vorbereitung oder 
im Verkauf. Die verschiedenen Aufgaben kann man 
beim versuchsweise „Reinschnuppern“ gerne selbst 
kennen lernen. Wieviel Zeit jemand zur Verfügung stellen 
möchte, bestimmt jeder selbst. 
  
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der 
Stadt Schramberg. Bei Interesse dürfen Sie sich gerne 
auch bei der Vorsitzenden der Tafel, Frau Elisabeth Spöttle, 
Tel. 07422-8327, E-Mail: elisabeth@spoettle.net melden. 
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Sprechstunde der Beratungsstelle Alter &Technik zum 
Thema „Altersgerechtes Wohnen“ 
  
Die Beratungsstelle Alter& Technik des Landkreises Rott-
weil bietet im November und Dezember 2022 wöchentlich 
Sprechtrage in der Musterwohnung im Parktorweg 1 in 
78713 Schramberg an. An allen anderen Tagen ist Frau 
Kopf im Büro in der Olgastraße 6 in Rottweil erreichbar 
und steht für persönliche Beratungen und Hausbesuche 
zur Verfügung. 
  
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich 
kostenlos und neutral zu Fragen rund um das Thema barri-
erefreies Wohnen beraten lassen. Themenschwerpunkte 
bilden die Barriere-Reduzierung, Alltagshilfsmittel sowie 
Finanzierungsmöglichkeiten. 
  
Terminvereinbarung mit vorheriger Anmeldung. 
  
Die nächsten Sprechtage finden am 06.,13., 20., Dezember 
von 13 bis 16 Uhr in der Musterwohnung Schramberg 
Parktorweg 1 statt. 
  
Bitte beachten Sie, dass der Sprechtag nur nach vorheriger 
Anmeldung stattfindet. Bitte vereinbaren Sie deshalb bis 
spätestens einen Tag vorher einen Termin mit Frau Kopf 
unter der Nummer 0741/244-8161 oder per E-Mail unter 
Carmen.Kopf@Landkreis-Rottweil.de  zur Verfügung.  
  
  
 

 Weihnachtsspendenaktion der Lebenshilfe 
im Kinzig- und Elztal:  

GEMEINSAM ERREICHEN WIR MEHR! 
Snoezelen-Raum für das neue Wohnhaus in Hausach  
Das neue Wohnhaus in Hausach soll Ende 2023 fertig 
gestellt sein.
24 Menschen mit Behinderung werden dort ein neues 
Zuhause finden.

Das Gesamt-Konzept des Hauses sieht auch einen Snoe-
zelen-Raum vor.
Snoezelen ist eine aus Holland stammende Therapie. 
Durch eine Kombination von Licht- und Farbeffekten, 
Musik, Bewegung und Gerüchen werden beim Snoezelen 
einzelne Sinnesorgane angeregt. Dies kann aktivierend, 
aber auch beruhigend und entspannend wirken. 
Für die Ausstattung des Snoezelen-Raums im neuen Wohn-
haus in Hausach bitten wir um Ihre Unterstützung! 
Herzlichen Dank! 
Ihr 
Karl Burger
Vorsitzender der Lebenshilfe 
  
Wenn auch Sie die Weihnachtsspendenaktion der Lebens-
hilfe unterstützen möchten:  
Stichwort: „Spendenaktion“
Konto: 2121 bei der Sparkasse Kinzigtal   
IBAN: DE65 6645 1548 0000 0021 21  
BIC: SOLADES1HAL
 
Ein Spendenbrief mit Überweisungsträger ist diesem 
Amtsblatt beigelegt! 

 

Weihnachtsmarkt vom Freitag, 9. bis 
Sonntag, 11. Dezember 2022 

Adventsstimmung rund um das 
Schramberger Rathaus  

Endlich ist es wieder soweit. Am dritten Adventswochen-
ende lädt der Schramberger Weihnachtsmarkt zum 
Verweilen und Bummeln rund um das Rathaus ein. Da sind 
sicher für jeden eine passende Geschenkidee und eine 
kulinarische Leckerei dabei. 
An drei Tagen können die Besucherinnen und Besucher 
Glühwein der verschiedensten Geschmacksrichtungen, 
GlühGin und Punsch, Striebele, handgemachte Schokola-
denspezialitäten, Churros, Crèpes, Maronen sowie Langos 
und vieles mehr bei vorweihnachtlicher Stimmung 
genießen. 
  
Schramberger Vereine sowie private und gewerbliche 
Anbieter versprechen ein vielseitiges Angebot. Die Gäste 
erwarten in diesem Jahr kreatives Kunsthandwerk und 
stilvolle Accessoires, handgestrickte Socken und Schals, 
Dekorationsartikel und Weihnachtsschmuck aller Art. 
  
Ein buntes Rahmenprogramm rundet den Weihnachts-
markt ab. Mit weihnachtlichen Melodien unterschied-
lichster Stilrichtungen stimmen örtliche Musikerinnen 
und Musiker auf die Adventszeit ein. Zur Eröffnung um 17 
Uhr begrüßt Oberbürgermeisterin Dorothee Eisenlohr die 
Besucherinnen und Besucher. 
  
Am Samstag und Sonntag führt die Zauberbühne für die 
Kleinsten weihnachtliche Stücke auf. Außerdem dreht sich 
ein Kinder-Karussell an allen drei Tagen auf dem vorderen 
Rathausplatz. 
  
Das ausführliche Programm finden Sie im Internet auf der 
Seite der Stadt Schramberg unter www.schramberg.de. 
  
Der Wochenmarkt wird aufgrund des Weihnachtsmarktes 
in die obere Hauptstraße verlegt. 
  
Öffnungszeiten: 
Fr., 9.12.2022 von 17 – 22 Uhr 
Sa.,  10.12.2022 von 11 – 22 Uhr 
So.,  11.12.2022 von 11 – 18 Uhr 
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Aus der Schule

Grundschule auf dem Andreasmarkt 
Die Klasse 4b der Grundschule Schiltach/Schenkenzell 
verwöhnt Sie beim diesjährigen Andreasmarkt am 02.
Dezember mit vielen leckeren und selbstgemachten Köst-
lichkeiten und kleinen Weihnachtsdekorationen. 
Wir laden Sie ein, an unserem Stand zu verweilen genießen 
Sie eine leckere Waffel und den Duft von Weihnachtspunsch, 
oder Kaffee und Kuchen. Ein abwechslungsreiches 
Kuchenbuffet wartet auf Sie. 
Sie können auch gerne Kuchen, Linzertorten und Plätz-
chen mitnehmen! 
Die Einnahmen sind für die Kassenfahrt am Ende des 
Schuljahres, damit jedes Kind die Möglichkeit hat teilzu-
nehmen, auch wenn es finanziell eng wird. 
Verabreden Sie sich mit Freunden oder Familie bei uns am 
Stand und genießen Sie weihnachtliche Köstlichkeiten. 
Wir freuen uns auf Sie! 

 

Vereinsmitteilungen

Weihnachtsmarkt auf dem Vogtsbauernhof 
Der Schwarzwaldverein Schiltach + Schenkenzell lädt 
seine Mitglieder und auch Gäste zu einem Besuch am 9. 
Dezember 2022 im Freilichtmuseum Vogtsbauernhof ein. 
Vor historischer Kulisse werden die Bauerhöfe kunstvoll 
beleuchtet und schaffen eine vorweihnachtliche Stim-
mung. Rund 40 Verkaufsstände bieten ein reichhaltiges 
Angebot heimischer Produkte mit handwerklicher Kunst 
und ein buntes Programm für Jung und Alt machen den 
Weihnachtsmarkt zu einem besonderen Erlebnis. 

Treffpunkt: 16.30 Uhr Apotheke Rath in Schiltach.
Für die Organisation der Fahrgelegenheit bittet Wander-
führer Günther Möhring um eine Anmeldung bis 02.12.2022 
unter der Handy-Nr. 0170/2990100 
 
Ankündigung Wanderabschluss 2022 
Der Schwarzwaldverein Schiltach + Schenkenzell lädt 
seine Mitglieder und Gäste zu einer Abschlussveranstal-
tung der Wandersaison 2022 ein.

Ort: Aichhalder Mühle, Loch 19 in 77761 Schiltach
Zeit: Samstag, 10.12.2022 ab 18.00h; Anmeldung erforder-
lich bis spät. Samstag, 3.12.2022 bei Christian Stolzenberg, 
Tel.: 07836/955356 oder E-Mail: wandern@schwarzwald-
verein-schiltach-schenkenzell.de oder Karl-Heinz Koch, 
Tel.: 07836/2276 oder E-Mail: vorstand2@schwarzwald-
verein-schiltach-schenkenzell.de;
Treffpunkt zur Bildung von Fahrgemeinschaften ist um 
17.30h in Schiltach, Apotheke Rath.
Bei Bedarf kann ein Rücktransfer von der Aichhalder 
Mühle eingeplant werden. 
In gemütlicher Weihnachtsatmosphäre können bei einem 
Video die Wanderungen in einem Rückblick nochmals 
nachempfunden werden. Das Team der Aichhalder Mühle 
will uns dabei kulinarisch verwöhnen. 
 

SG Schenkenzell/Schiltach
– Handball –

Bezirksklasse Jugend E männlich 
HSG Kinzigtal – TuS Schutterwald abgesagt 
  
Bezirksklasse Jugend E weiblich 
HSG Kinzigtal – TuS Schutterwald abgesagt 
  
Kreisklasse Jugend D männlich  10:14 (6:5) 
HSG Kinzigtal – TuS Schutterwald 
  
Kreisklasse Jugend D weiblich  9:23 (6:13) 
HSG Kinzigtal – TV Friesenheim 
  
  
Südbadenliga Jugend C weiblich 
SG Kappelwindeck/Steinbach – HSG Kinzigtal 
32:27 (15:13) 
Am Sonntagabend, zu ungewohnter Uhrzeit, musste die 
weibliche C-Jugend zum ersten Rückspiel der Saison bei 
der SG Kappelwindeck/Steinbach antreten. Nachdem das 
Hinspiel in heimischer Halle noch gewonnen werden 
konnte, wollte man auch beim Auswärtsspiel wichtige zwei 
Punkte mit nach Hause nehmen. Leider musste man einen 
kurzfristigen Verletzungsausfall von Mila Elger hinnehmen, 
konnte jedoch wieder auf Verletzungsrückkehrer Susi 
Uygun und Hannah Harter bauen. 
Die erste Halbzeit verlief sehr ausgeglichen. Keine Mann-
schaft konnte sich deutlich absetzen. Im Angriff konnten 
durch Durchbrüche von den Halbpositionen immer wieder 
Tore erzielt werden und die Abwehr stand im Positionsan-
griff der Gegner stabil. Vor allem Yeimy Regalado Santana 
im Tor der HSG zeigte eine gute Leistung und konnte mit 
einigen Paraden glänzen. Trotzdem konnte sich die SG 
Kappelwindeck/Steinbach bis zum Halbzeitpfiff eine zwei 
Tore Führung erarbeiten. Durch viele technische Fehler im 
Angriff und einem mangelhaften Rückzugsverhalten auf 
Seiten der HSG wurde man zu Beginn der zweiten Halb-
zeit regelrecht überlaufen. Die Gastgeber konnten sich 
innerhalb der ersten acht Minuten mit fünf Toren absetzen. 
Diesem Rückstand liefen die Mädels aus dem Kinzigtal bis 
zum Ende der Partie hinterher. So musste man sich an 
diesem Tag verdientermaßen geschlagen geben. Für die 
Mädels gilt es nun weiter an sich zu arbeiten, die Fehleran-
zahl im Angriff zu minimieren und im Umschaltspiel 
cleverer zu werden. 
  
Es spielten für die HSG: 
Yeimy Regalado Santana (Tor), Amelie Noack, Paula Miller 
(9), Jasmin Schmider, Luise Harter, Lydia Benz, Klara 
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Jehle, Eva Kilguß (15/2), Magdalena Weigold (2), Hannah 
Harter, Susanna Uygun (1) 
  
  
Südbadenliga Jugend A männlich 
HSG Kinzigtal – HSG Hardt  44:20 (21:7) 
Die A-Jugend macht mit einem Kantersieg die Meister-
runde perfekt 
Die HSG gewinnt ihr Heimspiel in Freudenstadt nach 
einer guten Leistung gegen die HSG Hardt mit 44:20 (21:7) 
und zieht in der Südbadenliga in die Meisterrunde ein. 
Nach der Niederlage letzte Woche gegen Helmlingen wollte 
die Mannschaft wieder etwas gut machen. Das wurde auch 
direkt in den ersten Minuten klar. Die Gäste rannten sich 
immer wieder an der Abwehr der HSG fest und die Jungs 
nutzten dies für Ihr Tempospiel. Es gab da leider den ein 
oder anderen Ballverlust, aber die HSG ließ sich dadurch 
nicht entmutigen und nach 10 Minuten stand mit dem 7:2 
das erste Mal ein 5 Tore Vorsprung auf der Anzeigetafel. 
Auch die Auszeit des Gästetrainers änderte nichts an den 
Verhältnissen auf dem Platz. Durch die gute Abwehr und 
einem bärenstarken Felix Kuntz im Tor bot sich immer die 
Chance auf das Tempospiel und mit einem verdienten 21:7 
ging es in die Pause. 
Die Zweite Halbzeit bot ein ähnliches Bild. Trotz der vielen 
Wechsel gab es keinen Bruch im Spiel nach vorne und die 
Abwehr agierte immer noch sehr flexibel und machte den 
Hardter Spielern das Leben schwer. Und wenn doch ein 
Wurf aufs Tor kam, parierte diesen dann den in der zweiten 
Halbzeit überragenden Calep Appel. Am Ende hatten alle 
Spieler einen großen Anteil am Sieg. 
Jetzt kann die HSG entspannt in das letzte Heimspiel der 
Hinrunde gegen Muggensturm/Kuppenheim gehen, da die 
Meisterrunde der A-Jugend nicht mehr zu nehmen ist. 
Im Tor spielten: Felix Kuntz, Caleb Appel 
Im Feld spielten: Maximilian Bauer (5), Jakob Kilguß (5/2), 
Max Heimann (1), Simon Mackert (7), Mika-Yasin Phillip 
(2), Lars Sandelmann (3) Patrick Sandelmann (16), Patrick 
Spinner (4), Florian Weinert (1) 
  
  
Landesliga Nord Herren  
SV Zunsweier – HSG Kinzigtal  33:22 (14:10) 
Die Negativserie der HSG-Männer in der Landesliga Nord 
hält weiter an. Am Sonntag verlor man in Zunsweier deut-
lich mit 33:22 (14:10). Die Vorzeichen standen schlecht 4 
krankheits- oder verletzungsbedingte Absagen sorgten 
dafür, dass man mit Daniel Bühler und Kai Lehr zwei 
Spieler aus der zweiten Mannschaft hochzog. Anders als 
zuletzt kam man aber trotzdem richtig gut ins Spiel nach, 
7 Minuten lag man 4:1 in Front. Die Gastgeber zeigten sich 
in der Folgezeit dann aber konzentrierter und glichen nach 
10 Minuten zum 4:4 aus, auch weil man bei der HSG in 
dieser Phase die Angriffe zu überhastet abschloss. Danach 
entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel nach 25 Spielmi-
nuten stand es noch 11:10 für die Gastgeber. Leider 
verbockten die HSG-Männer dann die letzten Minuten vor 
der Pause total und musste zudem eine rote Karte von 
Spielmacher Max Kaufmann verkraften; so ging man 
unzufrieden mit einem 14:10 Rückstand in die Kabine. 
Leider konnte dieser Ausfall in der Folgezeit nicht kompen-
siert werden der Vorsprung von Zunsweier wuchs nun 
immer weiter an. Auch Umstellungen im Defensivbereich 
verpufften. Nach 50 Minuten zogen die Gastgeber zum 
ersten Mal auf 10 Tore davon, beim Stand von 27:17. 
Trotzdem zeigte die junge Mannschaft nun Moral auf der 
Platte und versuchte alles. Patrick Spinner zeigte als 
Ersatzmittelmann viel Engagement und war an diesem Tag 
mit 6 Treffern bester Werfer der HSG. So wuchs der 
Vorsprung zum Schluss nur noch um ein Tor an zum 
Endstand von 33:22 aus Sicht der Gastgeber. Nun gilt es 
sich auf Seiten der HSG auf die kommenden Abstiegs-
spiele gegen Gutach/Wolfach und Ottersweier/Großweier 

vorzubereiten und darauf zu hoffen, dass der ein oder 
andere wichtige Spieler wieder antreten kann. Denn 
bereits am Freitagabend kommt es auswärts zum Show-
down gegen die noch punktlose Mannschaft aus Gutach/
Wolfach. 
  
Es spielten: 
Nikolaj King, Sebastian Götz (beide Tor) 
Max Kaufmann (3), Dominik Weichenhein (2), Patrick 
Obermüller, Dominik Jurczyk , Jonas Hennig (3), Daniel 
Reich (4), Patrick Spinner (6), Lukas Bühler (2), Kai Lehr, 
Daniel Bühler (2), Markus Haas 
  
  
Südbadenliga Damen  
SV Allensbach – HSG Kinzigtal  33:22 (17:9)
Die nächste deutliche Niederlage mussten die Damen der 
HSG Kinzigtal vergangenen Samstag einstecken. Beim SV 
Allensbach II kassierte man eine 33:22 (17:9) Klatsche. 
Wieder einmal lief für die HSG Kinzigtal nichts zusammen, 
so lässt sich die Partei gegen den SV Allensbach II wohl am 
besten beschreiben.
Die ersten wichtigen Minuten nach dem Anpfiff verschlief 
man komplett und lief bis zur 10. Spielminute bereits 
einem 10:3 hinterher. Dieser Fehlstart konnte auch im 
Laufe der Begegnung von der Mannschaft nicht mehr 
kompensiert werden.
Ohne Variantenreichtum, Bewegung und den nötigen 
Willen biss man sich im Angriff die Zähne aus. Bereits in 
den vergangenen Partien waren diese Eigenschaften 
Mangelware bei der HSG. Besonders auffällig und maßge-
bend für die desolate Leistung waren einfache Ballver-
luste, welche die Gegnerinnen immer wieder zu schnellen 
Toren einluden.
Auch der Plan die Partie so eng wie möglich zu gestalten 
war bereits zum Halbzeitstand von 17:9 in weiter Ferne.
In Halbzeit zwei fand man ebenfalls nicht ins Spiel und 
die sich anbahnende Klatsche nahm weiter Gestalt an. 
Bei 33 Gegentoren rückt vor allem die Abwehrarbeit in 
den Vordergrund. Im Mittelblock der Abwehr fehlte die 
Absprache und so konnte die gegnerische Mannschaft 
immer wieder aus dem Rückraum oder durch das Spiel mit 
dem Kreis einfache Tore erzielen.
Bereits seit einigen Wochen hat die HSG, mit dem ohnehin 
schon dünnen Kader, auch immer noch mit krankheitsbe-
dingten Ausfällen zu kämpfen. Was aber die generelle 
Einstellung zum Sport und dem fehlenden kämpferischen 
Einsatz keinesfalls entschuldigt.

Für die HSG gilt nun vor dem letzten Spiel der Hinrunde 
den Kopf trotzdem hoch zu halten um gegen die SG Ohls-
bach/Elgersweier eine ordentlich Leistung zu zeigen.

Für die HSG spielten:
Franziska Weiß (Tor), Romy Scheerer (Tor), Anna Eichhorn, 
Joyce Gebele, Vanessa Paul (3), Celine Haas, Charline Maier 
(7), Carina Schmid (1), Denise Vollmer (2), Fanny Müller, 
Vanessa Brand 11/5
 
Handballaktionstag der HSG Kinzigtal in Kooperation 
mit der Grundschule Schiltach-Schenkenzell  
Am Freitag, den 25.11.2022 war es wieder so weit. Die 
Schülerinnen und Schüler der zweiten Klassen durften 
einen Vormittag im Zeichen des Handballs erleben. Knapp 
2,5 Stunden verbrachten sie mit 2 Lehrkräften in der nahe 
gelegenen Nachbarschaftssporthalle. Unter Anleitung von 
einigen Mitgliedern der HSG Kinzigtal durften sie die 
Vielfalt des Handballsports kennenlernen. So gab es zu 
Beginn zunächst ein kleines Aufwärmspiel, ehe sich die 
Kinder, unter Anleitung einiger C-Jugendspielerinnen, wie 
die großen Handballstars warmliefen und dehnten. Danach 
warteten mehrere Übungsstationen, an denen sie sich mit 
viel Spaß und großem Eifer ausprobieren durften. 
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Im Anschluss daran mussten die Energiereserven der 
Schülerinnen und Schüler mit Hilfe des mitgebrachten 
Vespers erstmal wieder aufgefüllt werden, um genügend 
Kraft für das abschließende Handballturnier zu haben. 
Vier Mannschaften wurden ausgelost und nach einer 
kurzen Erklärung der Regeln ging es los! Mit viel Freude 
und Begeisterung gingen die Kinder ins Spiel und jedes 
Tor, aber auch jede gelungene Torwartparade oder Abwehr-
aktion, wurde von den einzelnen Teams und ihren Traine-
rinnen gemeinsam bejubelt. 
Zur Erinnerung an diesen besonderen Vormittag durften 
die Jungs und Mädchen ihre „Laufzettel“ mit den erzielten 
Ergebnissen der einzelnen Übungsstationen, ein kleines 
Handballbuch, in dem die wichtigsten Regeln kindgerecht 
erklärt werden, sowie etwas Süßes zum Naschen mit nach 
Hause nehmen. 
Die HSG Kinzigtal hofft, dass die Kinder an diesem 
Vormittag so viel Spaß am Handballsport erleben konnten, 
dass nun bei einigen der Wunsch entstanden ist, auch im 
Verein Handball spielen zu wollen. 
Für die Kinder der Jahrgänge 2014 und 2015 findet das 
Training immer donnerstags (während der Schulzeit) von 
16:15-17:30 Uhr in der Nachbarschaftssporthalle statt. 
Interessierte Schnupperkinder sind hier jederzeit herzlich 
willkommen! 
Auch die anderen Jugendmannschaften freuen sich sehr 
über interessierte Neuankömmlinge. Die Trainingszeiten 
können über unserer Homepage: sgss-handball.net in 
Erfahrung gebracht werden. 
Ein großes Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern 
der HSG Kinzigtal, sowie dem Kollegium der Grundschule 
Schiltach-Schenkenzell, die diesen besonderen Vormittag 
für die Kinder ermöglichten! 
  

Vorbericht Südbadenliga Damen 
HSG Kinzigtal - SG Ohlsbach/Elgersweier  
Nach dem enttäuschenden letzten Spiel am Bodensee, 
müssen die Damen gemeinsam mit den Trainern wieder 
neuen Mut fassen, um am Wochenende mit frischem Wind 
und klaren Köpfen den Gästen aus Ohlsbach und Elgers-
weier, in heimischer Umgebung, Paroli bieten zu können. 
Bislang kann definitiv nicht von einem zufriedenstellenden 
Saisonverlauf die Rede sein, zu ausladend sind die jewei-
ligen Tiefpunkte. Tiefpunkte, nach denen man sich immer 
wieder aufrappeln muss, um trotz alledem beim nächsten 
Spiel wieder gemeinsam auf der Platte zu stehen. Das zehrt 
sehr an den Kräften, vor allem mental muss hier jede Spie-
lerin abgehärtet sein, aufgeben steht nämlich zu keiner 
Zeit auf der Agenda der HSG Kinzigtal. 

Mit einem neutralen Punktestand von 9:9 steht die SG 
Ohlsbach/Elgersweier auf Platz 6 und damit zwei Ränge 
vor den Gastgeberinnen. Der Stand in der Tabelle hat 
jedoch wenig Aussagekraft, so die Erfahrungswerte. Mit 
drei Siegen und einem Remis eröffneten die Gäste ihre 
diesjährige Saison, im Verlauf mussten dann jedoch auch 
noch Niederlagen eingesteckt werden, so auch gegen tabel-
larisch vermeintlich schwächere Teams. Auffallend ist, 
dass sich bei allen Partien immer mindestens sechs Spiele-
rinnen in die Torschützenliste eintragen konnten, tenden-
ziell eher sieben bis acht. Dies spricht für eine gute und 
breite Kaderaufstellung, sodass am Wochenende eine 
flächendeckende Torgefährlichkeit zu erwarten ist. Der 
Abwehrleistung der HSG wird somit einiges abverlangt 
werden, bessere Absprache als in vorausgegangenen 
Spielen und ein „Füreinander Einstehen“ von Anfang bis 
Ende. 

Über Zuschauer und kräftige Unterstützung würden sich 
die Damen der HSG Kinzigtal sehr freuen. 
  

Vorschau  
Freitag, 02.12.22 
Auswärtsspiele: 
20.00 Uhr Kreisklasse A Herren 
  HSG Ortenau Süd 3 – HSG Kinzigtal 2 
  (Seelbach, Sporthalle)  
20.30 Uhr Landesliga Nord  
  SG Gutach/Wolfach – HSG Kinzigtal 
  (Wolfach, Sporthalle Realschule) 
  
Samstag, 03.12.22 
Auswärtsspiele: 
11.30 Uhr Bezirksklasse Jugend E weiblich 
  HSG Ortenau Süd 3 – HSG Kinzigtal 
  (Seelbach, Sporthalle) 
20.00 Uhr Landesliga Nord  
  HSG Ortenau Süd – HSG Kinzigtal 
  (Seelbach, Sporthalle) 
  
Sonntag, 04.12.22 
Heimspiel in Schiltach Nachbarschaftssporthalle: 
15.00 Uhr Südbadenliga Damen 
  HSG Kinzigtal – SG Ohlsbach/Elgersweier 

Auswärtsspiele: 
11.00 Uhr Kreisklasse Jugend D männlich 
  HSG Ortenau Süd 3 – HSG Kinzigtal 
  (Seelbach, Sporthalle) 
12.30 Uhr Bezirksklasse Jugend E männlich 
  HSG Ortenau Süd 3 – HSG Kinzigtal 
  (Seelbach, Sporthalle) 
15.30 Uhr Südbadenliga Jugend B-männlich 
  SG Bötzingen/March – HSG Kinzigtal 
  (March, Sporthalle Buchheim) 
  
Weitere Infos gibt es auf der Homepage der SG S/S unter 
www.sgss-handball.net 
 
 

Soziales Netzwerk  
Schiltach/Schenkenzell e.V.

Schiltacher Advent – Erlös zugunsten Ukrainehilfe
Erstmals werden wir in diesem Jahr am Schiltacher Advent 
mit einem Stand in der Nähe der Sparkasse teilnehmen. 
Einige ukrainische Frauen hatten die Idee, Handarbeiten 
anzubieten und so eine Hilfsorganisation in der Ukraine 
zu unterstützen. Und so wurde In den vergangenen Wochen 
fleißig gestickt, gehäkelt und gestrickt und allerlei Decken, 
Taschen und Weihnachtsdeko angefertigt. Auch selbstge-
strickte Socken für Kinder und Erwachsene sind im 
Angebot.
Am Stand sind auch Bilder der ukrainischen Künstlerin 
Olha Storozhenko erhältlich, die schon seit einiger Zeit in 
einem Schaufenster im Kreisel ausstellt. 
Das komplette Angebot erfolgt auf Spendenbasis. Der 
Erlös kommt der ukrainischen Hilfsorganisation Molfar 
zugute. Diese setzt sich seit 2016 für eine bessere medizi-
nische Versorgung von Kriegsopfern ein. Im Sommer dieses 
Jahres war der ukrainische Arzt Dr. Fedzhaga in Schiltach, 
um für Molfar medizinische Hilfsmittel zu beschaffen.Die 
Frauen haben alle Familienangehörige in der Ostukraine 
und möchten auf diese Weise einen Beitrag leisten, um ihr 
Land in diesem unmenschlichen Kampf zu unterstützen. 
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Dona nobis pacem – Benefizkonzert in Oberndorf 
Die neuapostolische Kirche, Kirchenbezirk Dornhan/
Villingen-Schwenningen, veranstaltet seit vielen Jahren 
im Advent Benefizkonzerte in der ehemaligen Kloster-
kirche in Oberndorf. 
Nach einer pandemiebedingten Pause in den vergangenen 
beiden Jahren finden in diesem Jahr gleich zwei Konzerte 
statt, am Samstag, den 10.12.22 und Sonntag den 11.12.22 
jeweils um 18 Uhr.
Die Konzerte stehen unter dem Motto „Dona nobis pacem 
– Verleih uns Frieden“. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Der Spendenerlös geht in diesem Jahr an 
drei gemeinnützige Organisationen, die in der Flüchtlings-
hilfe engagiert sind. Neben dem Krankenpflegeverein 
Fluorn-Winzeln und der Initiative „Offene Hände“ Obern-
dorf darf sich auch unser Verein über eine Spende freuen. 
  

  

Der Kreisel hat seine 
Öffnungszeiten vorü-
bergehend wie folgt 
geändert:

Donnerstag und Freitag von 15 - 18 Uhr
Samstag von 10.00 bis 13.00 Uhr 
  
Montag und Dienstag haben wir bis auf Weiteres 
geschlossen. 
  
 

Tierschutzverein
Falco sucht ein Zuhause 
  
Der etwa 1 Jahr alte, schwarz-weiße Kater Falco kam als 
Fundkatze in das Tierheim. Anfangs ist er noch sehr 
schüchtern, er lässt sich aber anfassen und streicheln. 
Andere Katzen sind kein Problem für ihn. Er sucht ein 
Zuhause mit Freigang. 
Falco ist geimpft, gechippt und kastriert.  
  

Fit im Alter
unterstützt durch die

Klaus-Grohe-Stiftung

Die Gruppe der KG-Stiftung
trifft sich am

Freitag, 2. Dezember, 15 Uhr!!

um gemeinsam den
Schiltacher Adventsmarkt

zu besuchen.
Abschluss ist im Gasthaus „Sonne“

beim Marktplatz

beim Lebensmittelmarkt Decker
in der Schramberger Straße

Anmeldung Tel. 0152 -22619768

 

Profitieren Sie mit Ihrer
Prospektbeilage von der hohen
Akzeptanz und Glaubwürdig-
keit unserer Amtlichen Nachrich-
tenblätter.

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456

0781/504 -1469

anb.anzeigen@reiff.de

Erreichen Sie
mit Ihren Prospektbeilagen

die Ortenau!
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Rufnummern im Störungsfall:

Wasserversorgung
Bauhof Tel. 73 43
Gemeindeverwaltung Tel. 93 97-0

Außerhalb der üblichen Dienstzeiten:
Andreas Haag, Wassermeister Tel. 0173 / 343 57 33
 Tel. 0173 / 703 29 35 

Stromversorgung
E-Werk Mittelbaden Tel. 07821/280-0

Gasversorgung
badenova 
(früher Gasbetriebe Oberndorf) Tel. 0800 2 767 767

Kabelnetz
KabelBW, Heidelberg Tel. 00180 5888150
 e-mail: www.kabelbw.de

Sie erreichen uns 
Montag   08.00 Uhr - 12.00 Uhr und 
   13.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag  08.00 Uhr - 12.00 Uhr  

Einwohnermeldeamt 
Montag   09.00 Uhr - 12.00 Uhr und 
   14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag  08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
   
  
Tourist-Information  
Montag   08.00 Uhr - 12.00 Uhr und 
   14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag  08.00 Uhr - 12.00 Uhr und 
   14.00 Uhr - 17.00 Uhr 

WER -   WAS -   WO
Gemeindeverwaltung Schenkenzell
Tel. 0 78 36 / 93 97 0, Fax 93 97-10
Reinerzaustraße 12, 77773 Schenkenzell
e-mail-adresse: info@schenkenzell.de
Bürgermeister 
Bernd Heinzelmann ☎ 9397-11 Zi  8 
bernd.heinzelmann@schenkenzell.de

Susanne Augsburger ☎ 9397-13 Zi 11
susanne.augsburger@schenkenzell.de
Allgemeine Verwaltung 
Öffentlichkeitsarbeit 
Grundbuch, Rechtswesen 
Friedhofswesen, 
Vereinswesen, Liegenschaften 
Finanzverwaltung, Mietwohnungen,

Cornelia Kupsch ☎ 9397-16 Zi 9
cornelia.kupsch@schenkenzell.de
Sozialversicherung, Grundsicherung
Wohngeld, Elterngeld
Schwerbehindertenausweise, 
Standesamt, Staatsangehörigkeit, Einbürgerungen

Bianca Weiß ☎ 9397-18 Zi 10
bianca.weiss@schenkenzell.de
Land- und Forstwirtschaft,
Wohnungsbauförderung, 
Öffentlicher Personennahverkehr,
Schülerbeförderung

Andrea Braun  ☎ 9397-14 Zi 12
andrea.braun@schenkenzell.de 
Bauverwaltung
Bauhof, Hoch- und Tiefbau
Vermessung, Umweltschutz
Grünflächen, Ortsreinigung

Irmgard Schmid ☎ 9397-15 Zi  3
irmgard.schmid@schenkenzell.de
Melde- und Ausweiswesen
Führerscheinanträge, Sicherheit und Ordnung 
Gewerbe- und Gaststätten, Formularserver
Plakatierung, Altersjubilare

Martin Schmid ☎ 9397-51  Zi  4
tourist-info@schenkenzell.de Fax 9397-50
Tourismus, Briefmarkenverkauf,
Kulturpflege, Fahrplanauskunft,
Ferienprogramm, Kfz-Abmeldungen,
Fundsachen, Schankerlaubnis, 
Schlüsselverwaltung, Nachrichtenblatt,
Terminplanung etc. Vereine

Marita Mäntele  ☎ 9397-20 Zi  1
marita.maentele@schenkenzell.de
Steuern und Abgaben
Verbrauchsabrechnungen
Erreichbar – Mo: ganztags
Di bis Do: vormittags

Markus Bieser ☎ 9397-17 Zi  2
markus.bieser@schenkenzell.de
Gemeindekasse 

Corinna Bühler und 
Claudia Buchholz ☎ 9397-19 Zi   7
corinna.buehler@schenkenzell.de
claudia.buchholz@schenkenzell.de
Integrationsmanagement der
Gemeinde Schenkenzell / Stadt Schiltach
Termine nur nach vorheriger Vereinbarung!

Bauhof ☎ 7343 
bauhof-schenkenzell@t-online.de 

Stefan Maier -Ortsvorsteher- ☎ 0175 1489716 
stefan.maier@schenkenzell.de 

 Gemeinde Schenkenzell
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Amtlicher Teil

Ortschaftsratssitzung 
Am kommenden Montag, 05.12.2022,  findet ab 19.00 Uhr 
im Rathaus in Wittichen eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung statt. 
  
Öffentlich werden folgende Punkte beraten: 
1. Bürgerfrageviertelstunde
2. Bausachen:
   a)  Sanierung des ehemaligen Turbinenhauses, Umbau 

und Umnutzung zu Wohnzwecken, Vortal 90/1, Flst. 
7 /1

3. Feststellung Jahresabschluss 2019
4. Änderung der Satzung über die Entsorgung von Haus-

kläranlagen und geschlossenen Gruben
5. Rückblick Weidebegang 2022
6. Aktueller Sachstand Beweidung
7. Bekanntgaben
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
  
Zu dieser Sitzung sind interessierte Einwohner*innen 
freundlich eingeladen. 
Besucher*innen der Sitzung bitten wir während der 
gesamten Anwesenheit einen medizinischen Mund- Nasen-
schutz zu tragen. 
  
Schenkenzell, 01.12.2022 
  

Stefan Maier 
Ortsvorsteher 
 

Gemeinderatssitzung 
Am Mittwoch, 07. Dezember 2022  findet ab 19.00 Uhr  im  
Sitzungssaal im Rathaus Schenkenzell eine Gemeinde-
ratssitzung statt.  
  
Öffentlich werden folgende Punkte beraten: 
 1.  Bürgerfrageviertelstunde 
2.  Bausachen: 
 a)  Sanierung des ehemaligen Turbinenhauses, Umbau 

und Umnutzung zu Wohnzwecken, Vortal 90/1, Flst. 7 
/1  

 b)  Neubau Konditorei mit Betreiberwohnung und 
Carport, Reinerzaustraße 4, Flst. 78/3 

3.  Feststellung der Jahresrechnung 2019 
4.   Änderung der Satzung über die Entsorgung von Haus-

kläranlagen und geschlossenen Gruben 
5.   Feststellung der Satzung zur Anpassung örtlicher 

Satzungen an den § 2 b Umsatzsteuergesetz 
6.  Bekanntgaben 
7.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
  
Zu dieser Sitzung sind interessierte Einwohner*innen 
freundlich eingeladen. 
  
Besucher*innen der Sitzung bitten wir während der 
gesamten Anwesenheit einen medizinischen Mund- Nasen-
schutz zu tragen. 
  
Schenkenzell, 01.12.2022 

  
  

Bernd Heinzelmann 
Bürgermeister 

Die Gemeinde Schenkenzell sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bauhofmitarbeiter/in (m/w/d)

zur Verstärkung unseres Bauhofteams.

Die Tätigkeit im Gemeindebauhof umfasst jährlich wiederkehrende
Arbeiten z.B. für die Straßenunterhaltung, Arbeiten und Reparaturen an
gemeindeeigenen Einrichtungen, Versorgungsanlagen und Gebäuden. Zu den
weiteren Aufgaben gehören der Winterdienst und die Pflege der Grünflächen und
sonstigen Anlagen sowie sonstige allgemeine Bauhoftätigkeiten.

Wir wünschen uns:
- eine abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise in einem

Handwerksberuf oder technischen Beruf
- die Fähigkeit zu eigenständigem und eigenverantwortlichem Arbeiten
- Team- und Kommunikationsfähigkeit
- die Flexibilität und Leistungsbereitschaft auch außerhalb der regulären

Arbeitszeiten, einschl. Rufbereitschaften
- den Führerscheinklasse CE, da dieser für eine Vielzahl der Tätigkeiten

notwendig ist. Bei Bedarf kann dieser mit Unterstützung erworben werden.

Wir bieten einen interessanten und vielseitigen Arbeitsplatz mit leistungsgerechter
Bezahlung nach TVöD.

Ihre Fragen können Sie gerne an Frau Andrea Braun (Bauamtsleiterin), Tel.
07836/939714, E-Mail andrea.braun@schenkenzell.de oder an Herrn Bürgermeister
Bernd Heinzelmann, Tel. 07836/939711, E-Mail
bernd.heinzelmann@schenkenzell.de richten.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen bis
spätestens Freitag, 13.01.2023 an die Gemeindeverwaltung Schenkenzell,
Reinerzaustraße 12, 77773 Schenkenzell, oder per Mail an info@schenkenzell.de.
Anhänge bei E-Mail-Bewerbungen senden Sie bitte nur im PDF-Format.

 

Sprechtag der Deutschen 
Rentenversicherung in Schenkenzell 

Am Donnerstag, 15.12.2022 findet ab 13.00 Uhr im Bespre-
chungsraum des Rathauses Schenkenzell, 1. OG, Zimmer 7, 
ein Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung statt. 
Der Sprechtag wird vom Versicherungsberater der DRV, 
Herrn Ludwig Wagner aus Villingendorf durchgeführt. 
Er berät die Versicherten in allen Fragen der Rentenversi-
cherung. 
  
Um Wartezeiten zu vermeiden bzw. gering zu halten, wird 
um telefonische Anmeldung beim Bürgermeisteramt 
Schenkenzell, Frau Kupsch, Tel. 07836/9397-16 gebeten. 
  
Bitte bringen Sie sämtliche Rentenversicherungsunter-
lagen, sowie Gesellenbrief, Lehrzeugnisse und das Fami-
lien-Stammbuch mit. 
  
 

Bundesweiter Warntag 
Am Donnerstag, den 08. Dezember 2022 findet wieder ein 
bundesweiter Warntag statt. An diesem Aktionstag 
erproben Bund und Länder sowie die teilnehmenden 
Kreise, kreisfreien Städte und Gemeinden in einer gemein-
samen Übung ihre Warnmittel. Da es im Gemeindegebiet 
aktuell keine funktionsfähigen Sirenen gibt, nimmt die 
Gemeinde Schenkenzell nicht an diesem Warntag teil. 
Aufgrund der hohen Nachfrage und Lieferschwierigkeiten 
erfolgt die Ertüchtigung der Sirenen erst im kommenden 
Jahr. 
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Christbaumverkauf 
Wie alljährlich werden auch zu diesem Weihnachtsfest 
Christbäume verkauft. 
Der Verkaufstermin in Schenkenzell ist am Samstag, 17. 
Dezember 2022 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 9.30 Uhr beim 
Rathaus. 

 
Zugmaschinenüberprüfung 

Der Technische Überwachungsverein SÜD Auto Service 
GmbH, Service-Center Deißlingen, wird am Freitag, dem 
09. Dezember 2022, von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr  beim 
Gemeindebauhof in der Witticherstraße 51 in gewohnter 
Weise die landwirtschaftlichen Zugmaschinen überprüfen. 
Es können auch ungebremste Anhänger geprüft werden. 
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Fahrzeughalter werden um Beachtung des Überprü-
fungstermins gebeten. 

Standesamtliche Nachrichten

Geburt 
Am 15. November 2022 ist in Freudenstadt geboren: 
Leilani Kopp. 
Eltern: Gina Patricia Kopp und Marco Hoefer, Schenken-
zell 
  
Sterbefall 
Am 28. November 2022 ist in Wolfach im Alter von 95 
Jahren verstorben: 
Josef Hauer, Landstraße 12, Schenkenzell. 
  
 

Vereinsmitteilungen

Bienenzuchtverein
Schenkenzell-Kaltbrunn

Imkerstammtisch 
Nach der positiven Resonanz werden wir auch unseren 
Dezemberstammtisch im Bürgerhaus abhalten. Am 
Sonntag, 04. 12. ab 18.00 Uhr ist für uns reserviert im 
„Alten Schulhaus“. 

Allen Freunden und Mitgliedern wünschen wir eine ruhige 
und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit. 
  
 

Gesangverein Frohsinn
Kaltbrunn

" Wahrheit per Fernbedienung"
Komödie in drei Akten von Gerhard Loew

im Klostersaal Wittichen
Am 03.12.22 um 19.00 Uhr Saalöffnung 18.00 Uhr
und 04.12.22 um17.00 Uhr Saalöffnung 16.00 Uhr

 
  
Für den Projektchor ist am Freitag, 09.12. ab 19.00 Uhr 
Probe im Klostersaal. 
Es ist die letzte Probe vor der Winterpause, wäre schön, 
alle nochmal zu sehen. 
 

Abfallentsorgung – Art der Sammlung

Monat Biotonne Papier-
tonne

Gelber
Sack

Restmüll Altpapier

14-tägig 4-
wöchtl.

8-
wöchtl.

Dezember 02., 16., 31. 02., 31. 23. 12., 27. 27. 12.
Container Bahnhof

Sa.,03.12.
9.30-12.00 Uhr

geöffnet
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MGV »Liederkranz«

Am Montag, 05.12. treffen sich die Sänger um 19.30 Uhr im 
Hotel Waldblick. 
  
Die Sängerfrauen treffen sich am Montag, 12.12. um 17.30 
Uhr ebenfalls im Hotel Waldblick. 
 

Sportclub Kaltbrunn 1967 e. V.

Aktive Mannschaften 
  
Rückblick Hinrunde 2022/2023 
Nach der ersten Hälfte der Saison, kann man auf jeden Fall 
von einer erfolgreichen Halbserie der Aktiven Mannschaft 
sprechen. Die Ganter Elf startete nach einer eher mäßigen 
Vorbereitung, wo man viel Lehrgeld zahlen musste, richtig 
gut in die Saison. Sieben Punkte aus den ersten drei Partien 
standen auf dem Konto. Man hatte also die richtigen 
Schlüsse aus der den vorherigen Partien gezogen und an 
den richtigen Schrauben gedreht. Die Mannschaft hat sich 
schnell angepasst und konnte mit der neuen Situation gut 
umgehen, erwähnenswert war dabei, dass man auswärts 
sogar mit 17 Punkten stärker auftrat als zu Hause, was 
beim KSC eigentlich nicht die Norm in der Vergangenheit 
war. Zu Hause musste man vier Niederlagen einstecken, 
zwar waren die Gegner im ersten Tabellendrittel angesie-
delt allerdings wäre auch hier mehr drin gewesen. Alles in 
allem muss man aber sagen, dass man sich diese Saison 
wieder einmal teuer verkauft, bisher und mit dem fünften 
Tabellenplatz eine angenehme Position für die Rückrunde 
geschaffen hat, um eventuell mit einem Auge noch an die 
vorderen Tabellenplätze zu schielen. Am Ende der 
Hinrunde standen 27 Punkte bei einem Torverhältnis von 
41:32 auf dem Konto des KSC. Erfolgreichster Torschütze 
war dabei Neuzugang Jens Schulze mit 13 Treffern. Auch 
die Reservemannschaft war in der Hinserie aktiv. Die 
immer wieder personell angespannte Situation ließ auch 
auf dem Feld seine Spuren. So konnte man lediglich neun 
Punkte in elf Partien erringen bei einem Torverhältnis von 
39:53. Bester Torschütze der KSC-Reserve war dabei 
Marcel Gebele mit neun Treffern. Zum Ende der Hinrunde 
konnte man zumindest den ein oder anderen Dreier noch 
einfahren und sollte den Schwung mit ins neue Kalender-
jahr nehmen, Potential ist aufjedenfall dafür vorhanden. 
Wie immer gilt nicht nur ein herzlicher Dank an alle 
Verantwortlichen der Aktiven Mannschaften für ihr Enga-
gement, sondern vor allem auch an die Fans und Gönner, 
die wieder einmal zahlreich den KSC in der Hinserie 
unterstützt haben, ob zu Hause oder auf fremdem Geläuf. 
Auch in der Rückrunde freut sich der KSC über jeden Gast 
am Kaltbrunner Sportgelände und hofft auch weiterhin 
auf zahlreiche Unterstützung. VIELEN DANK DAFÜR! 
  
Jugendmannschaften 
  
Rückblick 
  
E-Jugend 
VfR Hornberg – SC Kaltbrunn  0 : 17 
Tore: Daniel Harter (5), Mika Armbruster (4), Sarah 
Armbruster (3), Paul Mäntele (2), Maik Harter, Lilli 
Oestreich, Benjamin Kilgus 

C-Jugend 
SG Schiltach - SG Wolfach  1 : 12 
Tor: Thore Heinzelmann 
  
A-Jugend 
SV Hausach - SG Kaltbrunn  4 : 3 
Tor: Mario Andrijasevic, Maik Hallas, Finn Harter 
  

Vorschau 
C-Jugend 
Samstag 03.12. / 13:00 Uhr in Hausach 
SV Hausach - SG Schiltach 
  
B-Jugend 
Samstag 03.12. / 14:00 Uhr in Schiltach 
SG Kaltbrunn – SG Schwanau 
  

Workshop KSC-2030 
Am Freitag, den 02.12.2022 findet im Schulungsraum am 
Kaltbrunner Sportplatz ein Workshop zum Thema „KSC 
2030“ statt. In der heutigen schnelllebigen Zeit ist es 
besonders wichtig, unseren Verein langfristig auf stabile 
Beine zu stellen. Dazu wollen wir an diesem Abend 
verschiedene Aspekte ansprechen und diese bestenfalls in 
kleinen Arbeitsgruppen angehen. 
Eingeladen sind alle, die aktiv an der Zukunft des SC 
Kaltbrunn mitwirken wollen. Der Workshop startet um 
19.00 Uhr. 
Die Vorstandschaft hofft auf rege Beteiligung und auf ein 
konstruktives Miteinander. 
  

Weihnachtsfeier 2022 
Der SC Kaltbrunn veranstaltet am 10.12.2022 um 18.00 
Uhr die traditionelle Weihnachtsfeier des Vereins im Gast-
haus Martinshof. Es wäre toll, wenn wir von Jung bis Alt, 
alle gemeinsam, in gemütlicher Runde bei ein paar besinn-
lichen Stunden das Jahr 2022 ausklingen lassen könnten. 
  

AH-Abteilung 
Auch in diesem Jahr veranstaltet die AH-Abteilung am 
30.12.2022 ihre traditionelle Wanderung. Genaue Informa-
tionen folgen. 
 

Jahrgang 1943/1944 
Die Jahrgänger 1943/1944 treffen sich zu einem geselligen 
Abend am Nikolaustag, dem 6. Dezember 2022, um 18 Uhr 
im Hotel „Waldblick“. 
 

Jahrgang 1935/1936 
Die Schulkameraden/innen des Jahrganges 1935/1936 
treffen sich am 06. Dezember 2022 um 14.30 Uhr zu einem 
gemütlichen 
Zusammensein im Hotel Waldblick in Schenkenzell. 
Es wäre schön, wenn alle kommen könnten. 
 

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Schiltach/Schenkenzell. 
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STATT KARTEN Der Mensch sieht, was vor Augen ist
- Gott aber sieht das Herz an.

Benni
1999 – 2022

Danke, Danke, Danke - an Alle,

die Benni geliebt, geschätzt und begleitet haben und
uns ihre Anteilnahme in sehr persönlichen Worten sowie
zahlreichen Geldspenden zukommen ließen.

Mein besonderer Dank gilt:

Michaela Harter, die uns auf so einfühlsame Weise
begleitet hat

Pfarrer Luy, der die richtigen Worte gefunden hat um zu
trösten und Hoffnung zu geben

Fa. KST Buzzi mit allen Kolleginnen und Kollegen
- besonders Michael Buzzi, der für Benni nicht nur
Arbeitgeber, sondern auch Ratgeber war

der SpVgg. Schiltach - Ihr wart Bennis "zweite Heimat"

und natürlich Bennis "best friends forever"
- vom ersten bis zum letzten Atemzug.

Bettina Hug mit Tobias und Familie
und alle Angehörigen

Schiltach, im November 2022
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GESCHENK-IDEEN
zum Weihnachtsfest
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Schloßhof 95 · 77773 Schenkenzell · Tel.: 07836/95530-0
E-Mail: verkauf@harter-elektrotechnik.de

VK 49,00 € VK 49,00 €

Rommelsbacher
Standmixer/Smoothie-
Maker MX 850
zum Preis von

Steba Standmixer/
Smoothie-Maker
MX 2
zum Preis von

www.a2-unikat.de   -   Am Burghügel 3   -   77709 Oberwolfach

Schnäppchenmarkt
im Zelt

zum 1/2 Preis

5. - 10. Dezember 2022

Mo - Fr   10.  -  12.30 Uhr   &   14.30 -  18. Uhr
          Sa   10. -  12.30 Uhr

www.bauhaus.info

Max-Planck-Str. 2, 77656 Offenburg

4995,-
Treppenlift ab

BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH KG Süd,
Sitz: Basler Str. 98, 79115 Freiburg
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Dr. med. Helmut Horn
Facharzt für Allgemeinmedizin

77761 Schiltach · Schramberger Straße 1 · Telefon 07836/1620

Die Praxis ist vom 12.12. – 21.12.2022
wegen Urlaub geschlossen.
Vertretung: Dr. Kaesemann, Telefon 2094

Fr. Rombach, Telefon 7900

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und schöne Weihnachtsfeiertage.

Ärzte

Bezirksleiter Walter Gerlach
07832/99942-14
walter.gerlach@lbs-sw.de

Immobilien

Im oberen Kinzigtal ist eine
Werkhalle zu vermieten – verpachten.

Größe der Halle mit Vordach 21 x 32 m. Gesamte Grundstücksgröße
2000 m². Gute Anfahrt, 150 m bis zur Bundesstraße.

Auch ein Vorkaufsrecht ist denkbar.

Zusendungen unter Chiffre-Nr. 01765 an chiffre@reiff.de oder an ANB
Reiff Verlagsges., Chiffreabteilung, Postfach 22 20, 77612 Offenburg.

Suche Haushaltshilfe & Familienunterstützung
in Alpirsbach Gräben für 3x ca. 3Std pro Woche.

Leichte Haushaltsaufgaben, Mittagessen machen, 2 Kleinkinder
abholen (eigenes Auto o. Bus) & betreuen.

Erfahrungen wünschenswert, gerne als langfristige Beschäftigung

Zusendungen unter Chiffre-Nr. 01766 an chiffre@reiff.de oder an ANB
Reiff Verlagsges., Chiffreabteilung, Postfach 22 20, 77612 Offenburg.

Privat
Anzeigen

WIR FEIERN 30 JAHRE JUBILÄUM!

Bettenhaus Alesi
Bahnhofstr. 21 | Schramberg

Tel: 07422 / 21080
www.alesi-schlaf.de

JUBILÄUM
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Jubiläum % Sonderpreise % Günstig % Jubiläum % Sonderpreise %

IM SCHLAF SPAREN

Auf alle nicht
reduzierten Artikel
Matratzen, Daunenbetten, uvm.

10%
JUBI-NACHLASS

Auf alle Bettgestelle in der
Ausstellung
Boxspring-, Holz-, Polsterbetten

30%
JUBI-NACHLASS

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk?
Wie wäre es mit einem

für die

Ob für Day Spa, Restaurant, Hotel
oder Schwarzwaldladen,

unsere Gutscheine sind eine beliebte Geschenkidee!

Wir stellen Ihnen einen Gutschein
nach Ihren Wünschen aus.

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine EMail.

Schwarzwaldhochstraße 11 · 77889 Seebach
Tel. 07842 - 99286

info@mummelsee.de · www.mummelsee.de

Wie wäre es mit einem

für die

Geschenkgutschein
Erlebniswelt Mummelsee ?

Informieren Sie Ihr Umfeld
über wichtige Ereignisse.

Nutzen Sie unsere preisgünstigen
Familienanzeigen.

0781/504 -1455
oder -1456

anb.anzeigen@reiff.de
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SICHERHEIT RUND UMS HAUS
– Einbruch-, Brand-, Blitz- und Bautenschutz

sinova

Telefon 07 81/ 96 88-0www.sinova-sicherheit.de

Ihr Partner für:
- Alarmanlagen
- Brandmeldeanlagen
- Videoüberwachung
- Zutrittskontrolle

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Elektroniker (m/w/d)

sinova Sicherheit GmbH
In der Lieste 2 · 77656 Offenburg | Lotsenstraße 16 · 76776 Neuburg a. Rh.

• Baumfällarbeiten/-schneidearbeiten
• Kranfällungen • Kranarbeiten
• Heckenschnitt • Rodungsarbeiten

Mobil: 0160 93893344
www.forst-schmider.de

Die Vereinigung für Menschen
mit geistiger Behinderung

Mitglied werden, Online spenden, Infos:
www.lebenshilfe.de

Familie bunt bewegt
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Armbruster
Armbruster Lebensmittel GmbH
Allmendstraße 17 • 77709 Oberwolfach oder
per E-Mail: info@edeka-armbruster.de

Sie auch? Dann sind Sie bei uns richtig!
Für unseren Markt in Schiltach suchen wir:

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Marktbäckerei und den Markt/Kasse,
in Voll- oder Teilzeit

Interessiert?
Dann senden Sie Ihre Bewerbung an:

Kontakt: Anruf oder
WhatsApp unter 0172/7412118

Alle Infos unter:
www.zusteller-ortenau.de

Rente
aufbessern

flexibel

sein

Wir suchen Fehlmengennachlieferer (m/w/d)

Mindestens 18 Jahre

Nachts zwischen 5 und
8 Uhr morgens

Auf Minijob-Basis

Führerschein Klasse B erforderlich

Flexibel und zuverlässig

Schnelle Auffassungsgabe

Kommen Sie in unser Team.
Wir freuen uns auf Sie !

Ab sofort gesucht!

Zusteller (m/w/d) für Nachrichtenblätter
in Ihrem Wohnort

Zustellung am Donnerstag bis 17 Uhr

E-Mail: logistik-job@reiff.de
Tel. oder WhatsApp: 01 72 / 74 12 118

Marcus Kilguß
Service / Verkauf

Peter Roth
Verkaufsleiter

Udo Roth
Serviceleiter

Ulrich Roth
Geschäftsführer

Als alteingesessenes Alpirsbacher Unternehmen, bekannt für exklusi-
ven Service rund um die Marken Mercedes Benz, Smart, Subaru und
Volkswagen, sind wir stets bestrebt, unserer Kundschaft beste Beratung und
Dienstleistung zu gewährleisten.

Zur Verstärkung unseres Service-Teams suchen wir darum zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt weitere Unterstützung bei der Kundenbetreuung und
Auftragsannahme.

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches Arbeitsumfeld im kollegialen
Miteinander und interessantem Kundenkontakt. Hierfür sind perfek-
te Deutschkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich und ein tadelloses
Auftreten Voraussetzung. Der Arbeitsumfang ist flexibel von einer
geringfügigen Beschäftigung bis Teilzeit zu vereinbaren.

Wir freuen uns auf Ihr aussagekräftiges Bewerbungsanschreiben oder Ihre
telefonische Kontaktaufnahme.

Autohaus Roth GmbH • z.Hd. Frau C. Harter • Freudenstädter Str. 75
72275 Alpirsbach • 07444 95500 • c.harter@autohaus-roth.com

Autorisierter Subaru Verkauf und Service

Stellenmarkt
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Wir suchen
zum 01.09.2023 eine/n

Auszubildende/n zur/m
Forstwirt/in (m/w/d)

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf unseren
Internetseiten unter:
https://www.wolfach.de/Rathaus-Service/Stellenausschreibungen/.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen
zum 01.09.2023 eine/n

Auszubildende/n zur Fachkraft
für Wasserversorgungstechnik

(m/w/d)

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf unseren
Internetseiten unter:
https://www.wolfach.de/Rathaus-Service/Stellenausschreibungen/.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Suchen zur Ergänzung des Praxisteams

Zahnmedizinische
Fachangestellte (w,m,d)

für die Behandlungsassistenz in Teilzeit.
Gerne auch flexible Wiedereinsteigerin (w,m,d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Zahnarztpraxis Dr. Axel Kohler
Alpirsbach, Schillerstraße 11, Tel.07444/2363

Mail: kohler-alpirsbach@t-online.de

Wir suchen für unsere Krippengruppe im
Evangelischen Kindergarten ARCHE
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

EVANGELISCHER KINDERGARTEN ARCHE
Frau Sabine Wurster (Einrichtungsleitung)
Tel. 07444 2724 Email: ev.kiga-arche@gmx.de

EINE PÄD. FACHKRAFT
(m/w/d)

in Vollzeit (40h/Woche), unbefristet bzw. befristet. Schwerbehinderte
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Weitere Infos über den QR-Code oder unter:
www.ev-kirchengemeinde-
alpirsbach.de/kindertagesstaette/stellenausschreibung

WIR SUCHEN GENAU DICH!

Handwerker (m/w/d) gesucht!
Du bist Handwerker, Allrounder, rüstiger Rentner und

hast ausgeprägtes handwerkliches Geschick?
Du kannst bei uns im Rahmen eines Minijobs

was dazuverdienen.

Wir suchen genau dich für kleine Arbeiten
in Haus, Hof und Garten in unseren Einrichtungen

in Schutterwald, Renchen, Achern.

Bewerbung, Kontakt, Infos:
Leben mit Behinderung Ortenau e.V.

Stefanie Ritter · s.ritter@lmb-ortenau.de · Tel. 0781 96678-114
Zeppelinstraße 14 · 776552 Offenburg

www.lmb-ortenau.de/karriere

Leben mit
Behinderung
Ortenau e.V.

Stellenmarkt
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Jetzt bestellen und Vorteile sichern!

SEPA-Lastschriftmandat /Meine Bankverbindung:

D E
IBAN Ihre Bankleitzahl Ihre Konto-Nr.

Ja, ich bin damit einverstanden, künftig aktuelle Informationen sowie Abo-Angebote der Reiff Verlag GmbH & Co. KG auch per E-Mail oder per Telefon zu
erhalten. Ihre Einwilligung können Sie jederzeit per E-Mail (leserservice@reiff.de) oder telefonisch (0781/504 -5555) widerrufen. Eine Weitergabe der Daten
an Dritte für Marketingzwecke erfolgt nicht. Unsere Datenschutzerklärung finden Sie unter mittelbadische.de/datenschutz.

Ja, ich bestelle das Weihnachts-Angebot

Lieferstart
Start wählbar zwischen 1.12.2022 und 13.1.2023. Die Lieferung endet automatisch.

Das Angebot gilt im Verbreitungsgebiet der MITTELBADISCHEN PRESSE für Haushalte, die in den letzten 3 Monaten kein Abonnement bezogen haben. Zugestellt wird
die für den Wohnort zutreffende Regionalausgabe. Mit dem E-Paper haben Sie Zugriff auf alle 5 Lokalausgaben.

Verwenden Sie einen frankierten Briefumschlag oder einfach und bequem unser Online-Formular unter www.mittelbadische.de/weihnachten2022.

Ich wünsche Rechnungsstellung an o.g. E-Mail-Adresse.

Einsendeschluss 8.1.2023 | Solange Vorrat reicht.
Preise Stand 1.1.2022, Änderungen vorbehalten.

mittelbadische.de/weihnachten2022 0781/504 -5555 leserservice@reiff.de Bestellcoupon ausfüllen und zusenden
Reiff Verlag GmbH & Co. KG | Leserservice Mittelbadische Presse | Marlener Straße 9 | 77656 Offenburg

für mich selbst oder zum Verschenken 6 Wochen gedruckt lesen für nur 14,90 € 6 Wochen digital lesen für nur 9,90 €

DM
-A

A

Das besondere GeschenkDas  bes onder e Ges chenkDas  bes onder e Ges chenkDas  bes onder e Ges chenkDas  bes onder e Ges chenk
Machen Sie sich selbst oder einem
anderen eine Freude!
Machen Sie sich selbst oder einem 
anderen eine Freude!

Das  bes onder e Ges chenkDas  bes onder e Ges chenk
Machen Sie sich selbst oder einem 

Ihre Anschrift:
Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail

Telefon

Anschrift des Beschenkten: (Nur bei einem Geschenkabo)
Vorname/Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail

Telefon

Datum/Unterschrift:

✗

6 Wochen digital lesen für nur 9,90 €6 Wochen gedruckt lesen für nur 14,90 €
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www.backkoerble.de

Sonderangebot
28.11. – 03.12.22

Adventsbrot 500 g € 4,09

Zum Nikolaustag
JETZT VORBESTELLEN:

Weckenmänner – aus feinem Butter-Hefeteig –
in verschiedenen Größen

Winzeln
Tel. (0 74 02) 2 67
Dietingen
Tel. (07 41) 94 29 00 70
Seedorf
Tel. (0 74 02) 91 02 50
Marschalkenzimmern
Tel. (0 74 55) 28 20
Bochingen
Tel. (0 74 23) 28 20
Schiltach
Tel. (0 78 36) 9 57 91 70
Hochmössingen
Tel. (0 74 23) 8 14 30 00

AuchKleinigkeiten können Ihren Geldbeutel
deutlich auffrischen!

Suche u. Kaufe Möbel, Porzellan, Bleikristall, Schnitzereien, Bilder, Teppiche,
Bronzefiguren, Zinn, Handtaschen, Abendkleider, Trachten,

hochw. Mäntel und Pelze (ab 500 bis 3000 €), Uhren, Tafelsilber, Schmuck
und andere Nachlässe.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
David & Söhne

Telefon 07 81 / 47 44 71 50 Offenburg

BisWeihnachten sind wir bis 20 Uhr für Sie telefonisch erreichbar.

Philipp Haas
Malerfacharbeiter

Philipp Haas
Malerfacharbeiter

Philipp Haas
Malerfacharbeiter

In HAUSACH für Sie da:
Di-Fr: 9.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr
Mo – Sa: 9.00 – 12.30 Uhr

Blechnerei . Sanitär

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe

8
2

6

5

6
7
9

1

9
2

7

8

9
1

7

2

1

3

4

7
3

5

1

5
4

7

8
5
6

2

3

4
8

Buchhandlung

Buchhandlung
Geschenke
Bürobedarf

AB DEZEMBER

30% - 70%
AUF ALLES

INKL. INVENTAR!!!
(AUSGENOMMEN BÜCHER)HAUPTSTRASSE 6 I 77756 HAUSACH

WIR SCH
LIESSEN

AM 24.12
.

RÄUMUNGSVERKAUF

Wir schneidenObstbäume, Hecken
Laubgehölze und Gartensträucher –

Ideale Zeit von Spätherbst
bis AnfangMärz.

Übrigens: Sorgt für gesundesWachstum!
Seedorfer Straße 66, 78655 Dunningen
Tel: (07403) 92914-0
www.blumen-laengle.de
Mo–Fr: 9:00-19:00Uhr / Sa: 9:00-17:00Uhr

Heckenschnitt vom Profi
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Jetzt Termin buchen: Tel. 07834 867050

ATME DICH FREI!

 Entspannug pur
 Gesundheitsfördernd
 Geschenkgutschein

www.salzgrotte-wolfach.de

im Fitness24-Studio

Keine Beratung und kein Verkauf außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten

Wolftalstr. 18, 77709 Oberwolfach
Tel.: 07834 869690
info@armbruster-moebelstudio.de
www.armbruster-moebelstudio.de

.

SONNTAG 4. DEZEMBER 2022

13 – 17 UHR

AUSSTELLUNGSSTÜCKE ZU SONDERPREISEN

FREIE CHRISTEN FÜR DEN
CHRISTUS DER BERGPREDIGT
Seiner Friedenslehre der Gottes-

und Nächstenliebe.
www.freie-christen.com

Postfach 1443, 97864Wertheim

01.12. bis 07.12.2022 · www.kinohaslach.de
»Einfach mal was schönes« Fr-Mo/Mi 19:45, So 16:15
»Mittagsstunde« Fr/Sa 19:45
»Der Engländer, der in den Bus stieg und bis ans
Ende der Welt fuhr« Mo/Mi 19:45
»Der Räuber Hotzenplotz«
So 14:00 Uhr Familien-Vorpremiere
»Ein Weihnachtsfest für Teddy« Sa 15:15, So 14:15
»Hui Buh und das Hexenschloss« Sa 15:00, So 16:00
»Die Schule der magischen Tiere 2« Sa 15:00, So 14:00
»Die Mucklas und wie sie zu Pettersson und Findus
kamen« So 16:15

Dachausbau und Wohndachfenster nur von Profis.
Ihre Wohnträume werden von uns schlüsselfertig organisiert.

Rufen Sie an:

Gewinnen Sie Wohnraum unter'm Dach!

07834 868747

Zimmermeister
Reinhard Bonath

www.einer-alles-sauber.de/bonath

Bonath Holzbau Komplett GmbH - Schulstraße 2 - 77709 Oberwolfach

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm
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